
11 Israel und die UN  C
des Punktes al den Verhandlungen Ägypten ein colches Änge-\Vach dem Wortlaurt des ısraclıisch-syrıschen Abkammens V 51
botbringen WITr den Worrtlaut des sraelisch-agyptischen Z wischen- gemacht hne &171 Piand des »non-bellıgerency« V{  — seiten

ıskommens v“ 1975 M EINC Mittellung der „ Neuen Zürcher gyptens Israels Vorschlag LSt en Zeichen »C(ruten Willens« se1ner
Zeıit  m« V{ 1976 ber dıe Durchführung des Abkommens Bereitschatt, alles x versuchen, an Punkt überwinden.,
WE die Resolutian des icherheitsratus V 4): 23 1975 nd oku- Nachdem das Sınai-Abkommen vall durchgetührt wurde, 15T DCW1SS
I8{ der UN  ® betreitend Israel m Herbsr 1975 Raum tür elitere poalitische Inıtlatıve,
Beı Verhandlungen öer Ays ısraclısch-Agyptische Abkommen hat die Aus dem Tel Avıv erscheinenden deutschsprachigen » Mitteilungs-
israclische Regierung erstmals eiInNe L 'T heorıe vorgeschlagen und blatt der europäischen Einwanderer« tolgen einıge Stimmungsbilder

“„wrlschen lsraclıs al Palastiınensern (»Araber einmal anders«). Imangeboten:! Eın send-otf-belligerency«, Ende des Krlegszustandes.®
A S hedeutet Q1eses [Da A16 arabıschen Staaten Friedensgespräche estärksten R ONtFAST AaZu csteht Adl1e darauifolgende Resolution ber den
kaı Israc] ablehnen, hart A ıe israelische Regierung ZUT Überwindung / 10N1SMus V Navember 1975 Ihr vorangestellt 1St eın Beitrag:

»Die Bezıiehungen des Islam den Juden 11 Lauf der Jahrhun-
In X XVI/1974 50 derte«. Wiedergegeben siınd terner dıe Resolutionen Der dıe Palä-

L 6 Vel azıu VWalter kytan: What -DCS »end-of-belligerency« meanf? stina-Frage, Kın umftangreiches Echo auf dıe Resalution ber den
L1} „ Israel Dıiıgest« XIX/6), Jerusalem, 1976 £A0N1sMuUs beschliesst diesen Abschnirtt.

Der Wortlaut des israelisch-ägyptischen Zwischenabkommens,
Genf£, September 1975

ArytıkelWortlaut
Die Streitkräfte der Partejen sollen 1n UÜbereinstim-

Nach Adem Wortlaut des israelısch-ägyptischen Abkommens 110- INUNg IMIit tolgenden Grundsätzen 1n Stellung gebracht11 V 15 un dem sraelısch-syrischen Abkommen werden:33 ringen Wr auch den Wrortlaut Ades rund Z Monate
nach dem PYrSLIEeN Agyptisch-israelischen zustande gekommenen Trup- Die ısraelischen Streitkräfte sollen östlıch der auft der

entrennungsabko beigefügten Landkarte als und gekennzeichneten
T.ınien 1 Stellung gebracht werden.Der Neuen Zürcher Zeitung« v .9 975 entnehmen w1r INMIT

Freundlicher Genehmigung ihrer Schrittleitung den tolgenden Text: Die ägyptischen Streitkräfte collen westlıch der auf der
( Kexter) Das AT ägyptisch-israelische TEa kOommeN hat ın inoffi- beigefügten Landkarte als vekennzeichneten Linie4i 1n
3eller Übersetzung folgenden Wortiaut (Auszeichnangen on der tellung gebracht werden.
Redaktion): In dem Gebiet z wıschen den auf der beigefügten Land-

karte als Un gekennzeichneten . inıen un ın demDie Regierung der Arabischen Republik Agypten und die (ebiet zwıschen den aut der beigefügten Landkarte alsKegierung Israeis sind übereingekommen, Aass un Kı gekennzeichneten Linien sollen Rüstung un:
Artıkel Truppen(-stärke) begrenzt cSein.

der Konflıkt z wrischen ıhnen un 1171 en ( )sten nıcht Die 1m obenstehenden Paragraphen BENANNTCH Ku-
SLUNgS- un Truppenbegrenzungen 1n diesen Gebiertenmilıtärisch, sondern Inm1ıt friedlichen Mitteln gelöst werden

ol ollen, Wı ım beigefügten Anhang beschrieben, vereiın-
bart werden.

Das VON den Beteiligten 15 Januar 1974 1 Rahmen Die One zwischen den auf der beigefügten Landkarteder Genter Friedenskonterenz veschlossene Abkommen als und vekennzeichneten Lini:en wird eine Pufter-steilte eınen erstien Schritt in Rıchtung 3.Uf einen gerechten OoONne c<ein. In dieser Zone wırd die Friedenstruppe der
un dauerhaften Frieden ın Übereinstiummung ML den Vereinten Natıonen re Funktion yemass dem AZyYpP-Bestimmungen der Resolution Nr 338 des Weltsicher- tisch-israelischen Abkommen Vo januar 1974 Wwe1-
heitsrates VO Oktober 19733a dar, und sie (die DPar- terhın ausüben.
teien) sınd entschlossen, auf dem Verhandlungswege ıne Im (jebjet iudlıch VOo  — T ınıe und westlich Y Lınıe
endgultige UN. gerechte Friedensregelung erreichen, auf der beigetügten Tandkarte werden, ur1e 1 beige-wiP ıin der Resolution Nr 318 des Weltsicherheitsrates fügten Anhang spezifiziert, keine Streitkräfte StatiOnN1ert
vretordert Wwird, w.obel dieses Abkkoammen ein bedeutsamer sein.
Schritt ın Rıchtung auf dieses Ziel ISL. D) Alle Einzelheiten hinsichtlich der uen Linien, der

Truppenverlegung und iıhres zeitlıchen Ablautes, derAytıikel H Rüstungs- un Truppenbegrenzung, Luftaufklärung, des
Hıermit verpflichten sıch die Beteiligten, vegeneinander Betriebs der Frühwarn- und Uberwachungseinrichtungennicht Zl Androhung oder ZUu Gebrauch V  an Gewalt un der Strassenbenutzung, der UNO-Funktionen und
Oder miliırtärischer Blockade greifen. anderer Vereinbarungen werden in Übereinstimmung

stehen MmM1t dem Inhalt des Anhangs und der Landkarte,Artıkel II die integraler Bestandteıl dieses Abkommens sınd, und
Die Beteiligten werden fortfahren, den Waffenstill- des Protokaolis, das A U Verhandlungen nach den Bestim-

stand Lande, Wasser un ın der Luftft sorgfältig LLUNSCH des Anhangs resultieren ol und das, WLn fer-
eachten und o jeglicher miliıtärıscher oder paramılıtä- tiggesteillt, eın integraier Bestandteijl dıeses Abkommens
rischer Aktıon gegeneinander Abzusehen. werden oll
S Ihe Beteiligten bestatigen ausserdem, dass die 1m An- Artikel
Hang und, WL tertiggestellt, Protakall enthaltenen Ver- Dıie Friedenstruppe der Vereinten Natıonen 15T V{}  —

pflichtungen integraler Bestandteil dıieses Abkommens grundlegender Bedeutung und oll ıhre Funktionen tort-
SE1N sollen.

Fıne Karte, ıe Ar imm Text LF Buchstaben bezeichneten Cebhiete
In 73 angeht, ist „icht veröffentlicht worden.
Vr 73 AÄAnm:-. 3, 7 (Alle Anmerkungen Red FR.)
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SEIZEN; ıhr Mandat soall sährlich verlängert werden U, d) Befugte Personen werden Zugang ZUT Pufferzone ha-
35 ! hben, und V{} dem Frühwarnsystem gelangen.

AÄArtıkel VI Die Art un: Weise, Ww1e dies VOT sıch gyehen soll, wird vW{711

Ihe Beteiligten bılden FÜr dıe Lautfzeit dieses Abhkom- der Arbeıitsgruppe und der NFF ausgearbeitet.
[TNeNS INe cemeiInsame K OmMmmiiSSIOM. 510e wırd der

HIT Gebiet sudlıch d€f Lin  Ie und anestlich der FanzeSchirmherrschaft des Chefkoordinators der Friedensmis-
<S1ONnen der Vereinten Nationen arbeıten und siıch MIFTt A} In diesem Gebiet wırd die Friedenstruppe der V er-
jedem Problem befassen, das AUS dA1esem Abkommen ent- einten Nationen siıcherstellen, dass sıch dort keine mili-

tärıschen oder paramılıtärıschen Kräiätte ırgendwelcher Artsteht, UND! der Friedenstruppe der Vereinten Natıonen
bei der Ausübung ıhres Autftrags heltfen. Die vemeEINSAME authalten und keine militärischen Befestigungen und
Kommi1ssion wırd IN Übereinstimmung I1T den 1 Proto- milıtiärıschen Einrichtungen entstehen. S1e wird K ontroll-
kal nıedergelegten Vertahrensweisen arbeıten. POStEN errichten und qdAje für HA e Ausübung dieser Funk-

Artikel VT t10on notwendige Bewegungsfreihelt genLESSEN.
b) Ägyptische Zivilısten un z les ÖOlfeldpersonal drit-Nıichtmilirärische Frachten nach un V} Israel soallen den ter Läiänder sollen das Recht haben, das obengenannte (rJe-Suyezbanal passıeren dürten. hıet ZUu Detreten, verlassen, dort arbeiten und

Artikel IIT leben, mit Ausnahme der Pufterzonen 24 und SOWI1E
Dieses Abkommen Wrı  d VON den Beteiligten ale hbedeut- der UNÖO-Posten Der ägyptischen Zivilpolizei col! ın

Aiesem Gebiet dıe Ausübung normaler zıyılpolizeilicherSchritt in ichtung eINes gerechten un: dauerhaften
Friedens betrachtet. Fs iSt hein endeültiges Friedensab- Funktionen unfer der Zıvyilbevölkerung in der 11 DProtao-
kömmen. koll festzulegenden Stärke, Bewafinung und Ausrüstung

erlaubt SP1N.Pie Beteiligten werden 1n ihren Bemühungen ortfah-
T, 117 Rahmen der Genfer Friedenskoanferenz 1n end- C} Betreten und Verlassen des Gebiets Lande, 171 der
mültıges Friedensabkom men 1n Übereinstimmung M1% der Luft oder Wasser oal] {1UX über dıe UNEF-Kontroll-
Resolution Nr 2180 des Weltsicherheitsrates aAuszuhandeln. POSTCEN veschehen. Die UNE sol} oleichfalls der Strasse

Artıkel (nach Abu Rodeıis), der GrenzliniLe und anderen
Punkten K ontrollstellen errichten, wobel dıe SCNAUC LageDieses Abkommen al] MIIT der Unterschrift das und Anzahl 115 Protokoll aufgenommen werden.Pratokall 1n Kratt treten und 177 Kraft leiben, his

durch eın Abbommen TSCeizZit W1I|  d.
Der Zugang ZU Luftraum und ZU Küstengebiet

wird vemass den Abmachungen der Arbeitsgruppe Auf
unbewaffnete agyptische i wrle Schiffe und auf unbewaff-DFER ANHANG
netie zıivıle Helikopter und Transportflugzeuge beschränkt,fnnerchalb VO  — fünf Tagen nach der Unterzeichnung des die den zıvılen Tätigkeiten in diesem Raum beteiligtAgyptisch-israelischen Abkormmens soallen sıch je beiden Sind.,

Partejen ın der milıtaärıschen Arbeitsgruppe der Genter C) Israel verpflichtet sich, Alle vregenwärtıg existierenden
Nahost-Friedenskonferenz treffen, mit der Vorberei- Einrichtungen und Infrastrukturen intakt z.u lassen.

elnes detatllierten Protokalls TÜr qAıe Ausführung [Das Vorgehen beı der Benutzung der Yemeinsamendes Abkommens beginnen, Um dıe Vorbereitung des Abschnitte der K ustenstrasse entlang des Golfs von SUEZ
”rotokaolls und die Ausführung des Verträges earleich- Wr  d Vo  - der Arbeıitsgruppe bestimmt und imm Protokoll
tern un: hei der Aufrechterhaltung der sorgfältigen Be- festge] CRLACHtUNg Ades Waffenstillstandes und anderer Elemente des
Vertrags helfen, haben S1C}  3 die beiden Parteien auf Luftüberwachung
folgende Grundsätze, die C1n integraler Bestandteil des Ihe Luftüberwachung ın den V Abhbkommen betroffe-

NC Gebieten durch die Vereinjgten Staaten ol} nach denAbhkommens sind, Als Leitlinien tür die Arbeitsgruppe
veein1gt: bereıts verfolgten Praktiken fortgesetzt werden. Duie

Bestimmung der T in:en un (jebiete Flüge werden normalerweıse MI1t einer Häufigkeit VOo  —_

einem Flug iınnerhalb sıeben bis zehn Tagen ausgeführt,Die Statiomerungslinien, die Gebiete MI1r begrenzter
Truppenstärke und Bewaffnung, 16 Putferzonen, das Ge- wobe! jede Parteı oder die berechtigt iSt, frühere

Flüge verlangen. Die Vereinigten Staaten werden dıehıet sidlich der Linıe und westlich der Linıie (Red Ergebnisse der Flüge umgehend srael, Agypten und demostlıche (s;renze des Zugangskorridors nach Ahu Rodeıs)},
Andere estimmte Gebiete, Strassenabschnitte für 1€e€ a} Chef der UNÖO-Friedenstruppen 11771 Nahen (bsten 7U“

gemeIne Benutzung und andere Teıle, autf die in Artıkel vänglich machen.
des Abkommens Dezug IN} wird, sind festge- Begrenzung D0O07) Truppen Un Bewaftnunglegt, WLLE C1E auf der beigefügten Karte* eingezeichnet sind. A) Innerhalb der Gebiete mi begrenzter Truppenstärke

T Pufferzonen und Bewafinung gelten falzende wesentliche Beschrän-
a} Der Zugang den Puferzonen wird VYo  —_ der UNEF kungen:

Standard-Infanteriebataillone:;(Friedenstruppe der Vereinten Nationen) kontrolliert,
un Z WT nach einem Verfahren, Adas zwaischen der ÄAr- Panzer;
beitsgruppe un der NEF ausgearbeitet wird. 60 Geschütze einschliesslich chwerer Mörser (z Ka-

lıber u  s  ber 120 mm)}), deren Reichweite K ilometer nıchtFiugzeuge beider Parteien dürfen fre  1 his ZU! vorderen
Linie ıhrer Parteı fliegen. Aufklärungsfiugzeuge beider übersteigen spll
Seiten Adürten nach einem vereinbarten Plan bis ZUTFr Mit- die Ciesamtzahl der Truppen oll A4{0[010 mıicht überstel-
te!linıe der Pufferzone zwiıischen und fliegen. DE,

In der Pufferzone zwischen Un wird TeMASS Ar- Dıiıe heiden Parteien vereinbaren, in dem Gebiet keine
tikel des Abkommens 21n Frühwarnsystem einge- Waften zZz.U statıionleren oder 1ın Stellung bringen, die
richtet, AAC Zivilpersonal der Vereinigten Sigaten 7emMA$s dje Linie der anderen Seite erreichen können.

Dıie beiden Seiten vereinbaren, dass S12 in den Gebieteneinem besonderen Vorschlag, der Bestandteinl dieses Ab-
kommenes 15t, überantwortet wird. „wıischen den Linien un ä und der Lintie (des Trup-



Dazu entnehmen wr der » I\Veuen Zurcher Zeitung«, Nr 43penentfiechtungsabkommens VO Januar und
der Linie keine ‚ueln Befestigungen oder Fıinriıchtun- 1776, ]'13.Ch KRedaktionssch!uss die tolgende Mitteilung:
RN für Äruppen bauen, A1e vyrösser sind als vereinbart.

Dhe wichtigsten Beschränkungen JEeMSELES der G ebiete US-Iruppen auf Mıtla und (Siddi
Von UNMNSSELCIN Korrespondenten Terusalem, A Februar 11776}IN1L Iruppen- und Bewaftnungsbegrenzung werden Sein:

Keıine Se1te wird Waffen 1n Gebieten etAtL1ON1eren oder Die israclische Ärmee hat Freitagmittag den Vereinten Nationen
die strategischen l”isse IM Zentralsinai abgetreten. Fınen Tag VT dem1 Stellung bringen, V  — denen AUS S1e die Liniıe der

dern Seite erreichen kann. vorgeschenen Datum, der auf Aen ‚üdischen Sabbat fällı, olltıen dıe
etztiten Bataırllone A1e gewundenen trassen on Mitrla un C31dcı her-

Die DYarteien werden innerhal e1INESs Gebhiletes Vo'  — ab 1 vaben Ubergänge trei, dıie General SParons Fallschirmspringer
un d Panzerbrigaden 956 und 1926 / z weiımal erÖbert U.Hd 11N ()ktoberKılometern östlich der Lıinıie (Red Ööstlıche (srenze der

israelischen truppenverdünnten Zone) un: westlich der 97% erfolgreich verteıidigt hatren. Aut den unwaırtlichen Passhöhen
weht nicht mehr der Davıdstern, sondern dıe Flagge der U ÜmMited ATLintie (Red westiiche (Grenze der agyptischen IruppecN- 10775 Emergenc' Force (WUNEF) W 9 Se1It dem Junı 967 sraelıischeverdünnten Zone}* keine Luftabwehrraketen statIo0- Soldaten gewacht hatten, hedienen tortan israelische, Agvptische und

nleren. amertkanısche Techniker ı hre Radaranlagen. Washingtons $imat Fıpid
15510% ist Yaal vegetationsiosen Zentralsınali schon eiıngezogen, AmC) Dhe UNO-Iruppen werden Inspektionen durchführen, Sonntag cchlieset Aie ägyptische AÄArmee Aıe ZzweIite Sina:-Entflechtungdie Einhaltung der vereinbarten Begrenzungen ın die- aAb enn auch die Schlussphase noch planmässıg verläuft, hberniımmt

WE Gebieten siıcherzustellen. S1C ann westlich der Pisse en W üstenstreifen, der im CeISICH Disen-
Israel; und Agypter Fur Präsident Sadats Truppen

bedeutet 1e8 dje Rückkehr 1n IN Gebiet, das ıhnen nıcht L1UT AdankVF Ablauf der Ausführung diplomatischem Geschick wiceder in die Hände fällt Ihr überraschender
Angrift V} C)ikrober 973 eitete ıe Entwicklung e1N, d ie *B80! O1111-Dhie SECNAUE Ausführung und der Zeitablauf der Verlegung
LAg Cein Zwischenziel arreicht. hne dl(! UÜberquerung des UP7-Voun ITruppen, der UÜbergabe der CHfelder und andere kanals estüunden CLE JeTZT nıcht » (} Kiılomerter tiet 1171 Sinaı.Arrangements, WI1IE s1e 1n Abkommen, Anhang oder D?rO- W ie i1N Feoruar 1974 haben bisher heide Parteıen die Entflechtungs-tokaoll] vorgeschrieben sınd, werden VYO  — der Arbeits- paragraphen fast kilaglos eingehalten. (GEegENSCITLEKCS Vertrauen hat 1
noch mcht entwickelt:; doch Sin: SCIT der VertragsumterzeichnungZrHPDE festgelegt, die Eıinigung über dıe Stutfen dieses

Vorgangs erzielen soll, einschliesslich der schrıittweisen September 1975 keine schwerwiecgenden Ditferenzen aufgebrochen.
Als einzıger Streitpunkt [rAaten Grundrise und Standort der ARypU-Verlegung agyptischer Truppen ZUr 1ımeF (Red östliche schen Frühwarnstation auf Die AÄAgypter waollten die Anlage der
Eıntahrrt ZU71) (1 ddı-Pass bauen. Nach ihren Pliänen hiätte die Station(srenze der agyptischen truppenverdünnten Zone und

israelischer Truppen ZMF Lıinıe J4 (Red Westgrenze der den Östlichen Zugang beherrscht L1 A1e israelische STF2SSE eingeschlos-
‚L4 51 Den Israelı schwebtre indessen e112 Standort Abseits des SEYALERI-israelischen truppenverdünnten ON€e Dhie Prsie Phase schen Ü ’bergangs VOr; 11© vcrlangten‚ Aa5s Ägypten dır Fläche der An-wıird dıe U bergabe der Ölfelder und ıhrer Einrichtungen lage verkleinere un d e1INne eıyenC Z utahrtsstrasse (n Wecsten her

Agypten SE1IN. Iieser Vorgang wrirch innerhalb weljer vichte \Vvach laängeren Verhandlungen haben siıch Adie hbeiden Partei:en
auf eINEN Kompromiss CeCINIZL. Im Noardsınal kümmerten s1€ sıchWochen nach der Unterzeichnung des Protokalls IN ıT der
gemeinsam das Schicksal e11165 Bedulnenstammes., Adessen CebietEntsendung der benötigten Techniker beginnen, und Dräzis 111 den UNEF-Trennstreiten tällı Rund 500 Nomaden AurfenWIrd nıcht späater Ale acht Wochen nach seInem Begınn ın ıhrem ANUNBESTAININTEN Land bleiben und erhalten treien Zugang al

abgeschlossen SPIN. ] ie Finzelheiten Ades Ubergangs WT - Agyptisches un wsraelisch DHESsCtZiESs Territorium., In der Puffer-
ZONEC lxegl: auch Ad16 berühmrt gewordene »Budapest«-Festung der 15ra-den V  - der milıtäiärıschen Arbeitsgruppe ausgearbeitet

werden. Dhe Verwirklichung der Fruppenverlegung 11 alıschen ÄArmece, Aje alı einZzIger Stützpunkt der Bar-Lev-Linie dem
apyptischen Okrtoberangriff widerstand. Israelische 5appeure SPIrCHN£IEeMNınnerhalb VOI ftüntf onaten nach Unterzeichnung des den Bunker Yyestern In Al Luftt, hevor S1P den Balusa-Romanı:-Streiten

Protokolls abgeschlossen SeEin schwed:schen UNFF-Soldaten übergaben,

8! Wortlaut der Resolution des Sıcherheitsrats der Vereinten Nationen
VO Oktober 19
W piterer Fınsatz der Friedenstruppe UT Uberwachung den, das Nahost-Problem ın allen seinen Aspekten mit
der Entfliechtung au} dem Sıina  » dem Zıel anzugehen, Ruhe 1n dem Gebier erhalten

un: elner allumfassenden Regelung kommen, WIEDer Sicherbeitsrat, S1e der Sıcherbheitsrat INIT sel1ner Entschliessung 27781n Erinnerung ceINE Entschliessungen 333 (1972), 340 (17273) vefordert hat,1973} 3141 146 (1974), 162 (1974), 165
un 471 (1975), beschliesst,

a} Alle betroffenen Parteien aufzufordern, unverzüglichnach Erörterung des Berichts des (Generalsekretärs a  ber
dıe Friedenstruppe der Vereinten Nationen (5 11849), dıe Entschliessung des Sıcherheitsrats 3385 (19/73)

erfüllen:in Kenntnis der Entwicklung der Lage 1 Nahen Osten, das Mandat der Friedenstruppe der Vereinten Natıo-1N Kenntniıs terner der Auffassung des Generalsekretärs,
Nell tür einen Zeitraum Yu  — eiınem Jahr, Aas heisstdass jedes Nachlassen ın der Suche nach aIner vollstän- DIS Z.U] Ck tober 19/86, »1gen Regelung, Aıe alle Seiten des Nahaost-Problems

Qmfasst, besonders in den bevorstehencdcen Onaten SC- C) den Generalsekretär ersuchen, Fnde dieses e1t-
eınen Rericht über Adie Lage un über dietährlich sein könnte und dass 6C eshalb se1nNEe Hoffnung Schrıtte, die zZur Erfüllung der Entschliessung des Gi-Sel, dass ernstie ÄAnstrengungen Va  B Allen gemacht WT - cherheitsrats 3135 (1973) erfolgt Sind: vorzulegen;Mic treundlicher Genehmigung des Mönch-Verlags, Waldesch iber drückt SEeINn Vertrauen arüber 2US, dass dıe Truppe miıtKoblenz, nCnommen al Z eitschrift $ür Aie Vereinten Natıiıonen

un d hre Sonderorganisationen«, Ig 23, 6/75 ONnn, Dezember einem Höchstmass Wirksamkeit un Wirtschaftlich-
139
Entschliessung 3/R (1375)

keit tätıg bleibt.
Abstimmungsergebnis: 13, —O, —- 0 C‘hına und IrakVeal / f., 15

(Alle Anmerkungen Red FR.) nahmen der Abstimmung N1iCht te1l.
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I1 Araber einmal anders
Dem in Tel Ayıv erscheinenden deutschsprachigen » Mitteilungsblatt eintreten. (hese Verlautbarungen siınd mM1 vollem Namen
NMB} Wochenzeitung des Irgun Je; Merkas Europa« (XLLLL/41},
4 10 197/5, entnehmen W1r mıt freunndlicher Genehmigung SEINETr gezeichnet! Fawas Turkı zu Beispiel wurde als sı1ehen-

Jähriges ind auf der Flucht V cCe1INEN Eltern 1n 21n 1Da-Schriftleitung (olgenden Beiıtrag un geben ıhn leicht gekürzt wıieder:
nesisches Flüchtlingslager he; Beıirut mıtgenommen, wuchs

Z weıfellos haben S1C| dıe arabıschen Terrorısten nıcht DC- auf voll Biıtterkeit die Zionisten, eht heute Bal Parıs
ändert. War schlägt ıhr Führer Aratat eiınen weitlichen und schrieb 111 eiınem Buch, das 19772 1n New ork e71-
demaokratischen Staat in Palästina VarL, in dem Juden un schlen: »Zwanzıg Jahre haben Lemagogen un Fanatıker
Araber friedlich zusammenleben. ] )ass SIN Vorschlag ILULI 1m Namen des arabischen Volkes vesprochen. Gije haben die
ein Vorwand St, den jüdischen Stagt zerstoren, hat Palästinenser 11Ur in eine Falle vebracht.« Daraus hat
die ırtalienische Journalıstin Orı1ana Fallacı 11 einem Inter- gelernt, dass ine Alternative suchen cej: „Eıne LIECUS
V1CW mm1t ıhm herausgelockt, das in » Washington Post« (jeneratiıon V Ul Israelis un Palästinensern, dıe ın den
un 1 „ New Republic« veröftentlicht wurde. Hat 19488  — Machtbereichen dieser jewelligen Stanten aufwächst, wird
dieser selbsternannte Repräsentant der Paläiästinenser das wahrscheinlich eınen Dialog möglich machen ...
olk hınter sıch? Wır wollen UONSere Chance N]  cht verspielen Eın Fin-
Hıer veben LLU  r w el Broschüren VON Gideon Weıgert, die gehen auf yünstige Kompromisse bedeutet N!  cht den Ver-
in Jerusalem in deutscher Sprache erschlenen sind*, 1EeULC zicht auf 115076 Ansprüche. «Finblicke. Seine ZuUerst Broschüre berichtet än  ber Fın anderer Journalist, Mohamed Ahu Shilbaya, betont:
dJ1e Rehabilitierung der Flüchtlinge 1M (iazastreıifen. Pu- „I war ımmer überzeugt, dass 1ne zweisprachige Ze1i-
1A:  ..r  chst standen die 160 Q00 Flüchtlinge, die In Zelten, 111 cung arabisch u hebräisch vorhanden Sermn IT USS, da-
schmutzıgen Lagern oöhne Strassen wohnten un V un den ‚yalkı die Israelis viele Tatsachen ar  ber die Palästinenser er -
Ratıonen der lebten., den israelischen Bemühun- tahren insbesondere, weil dieses Olk nıchts mehr Als
SC M1ISSTFAU15 gegenüber. FEinzelne Radikale versuchten einen gyerechten Frieden wünscht, der darauf beruht, dass
SO AT, die Umsiedlung hintertreiben. Weigert berichtet, beide Seiten hre legitımen Rechte erlangen,« Fın welterer
Vr]e das Experiment jedoch über alles FErwarten yelang. Journalist, Samı el Bıtar, Mitglied eiıner bekannten Fa-
Gesunde, moderne Wohnviertel MI1t Zufahrtsstrassen, 11- milıe Ygl Nablus, verurteilt den UÜberfall auf das Savoy
Lernem Strassennetz, W asser- und Stromversorgung, Ka- Hotel ın Tel Awvıv. Am 13 schrieb in ‚Alanba:: >Ich
nalisation, Schulen, Gesundheits- un Geschättszentren WEeISSs nicht, welchen Vaorteil die palästinensische Sache A
wurden eingerichtet, Der Bericht 15t besonders lebendig, dieser Gewaltanwendung unschuldige Menschen
weil nıcht durch off:izielle Interviews, sondern durch zıehen könnte.« Andere Artikel in diesem (jeist AuUs AT
Reasuche und persönliche Gespräche Aıe wirkliche Stim- ischen Zeitungen ARIN: Terusalem, Nahlus werden SC
MNg erfaset hat Die Umpgesiedelten zahlen Steuern bracht
Aje Ortsbehörde, fühlen sıch ale normale Bürger, w as ıh- (Jew1ss sind __ Einzelne. Aber das Ausserordentliche daran
1LE ıhr Würdegefühl zurückgegeben hat Dechalb - xx  ir st, Aase A1ese Journalısten AKCl, colche Gedanken
werden micht zurückblicken nıcht NUr in Gesprächen auszudrücken, sondern sıch offen
Die andere Broschüre 15t noch überraschender. Hıer oIbt dazu bekennen, Veröffentlichung hrer Namen un
Weigert Auszüge AL Zeitungsartikeln un Broschüren Hinzufügung ıhrer Photographie., diese Stim-
arabischer Journalisten, die VO der unversöhnlichen ATl men repräsentatıv sind oder 1LLUTLE Ausnahmen, darüber
bischen Haltung radıkal abrücken un Für Zugeständnisse Aussert sich Weigert 111  cht Jedenfalls sSiınd C Stimmen, die

. Weigert: » WG Aıe DPalästinenser AKCI« un »Wır WC\'(‘ETI N1€E früher nıe gyvehört wurden. Es 15t e1InNne NEUC Haltung, die
mehr urückhbhcken.« 31d'1 auch in der Agyptischen Politik zuscrückt

Annı iOöOwen ste1n

Juden und Islam, Zerstörung eipes Mythos ””
Von Marc Tsiboni
Araber baben IM der Vergangenbheit Judern nientals diskriminier?, Tüäten« u  &.  ber den Mittleren (Isten gebracht. Am 11 1975 wieder-

holte Sadat seinen Kommentar ın einem Rundfunkintervievr der€ Dehcident Cadat DOarige Woche [20, 10 E {17 197571 Marc
TosiDonı Hräft und 70e?St EINMNEe populäre Meinung ZUFÜCE Her dıe Be- „Natıonal Broadcasting (Company« in Jackson, Florida, and fügrte
ziehungen des Istarp? der JIuden L Lauf er Ahrbunderte. hınzu" »L waollte dem Publikum Sapc, Ass5 Wr in keiner W eISse
Dazu SCl tolgender Vorgang erganzt: Juden und Aıe Jüclische Religion Im Gegenteil, K JOLL
Auf CeINer Pressekonferenz 27 10 1975 1n Washington Pr un der Koran hat u beftohlen, Maoases und Aje fü  d15€he Religion Ufld

45 Christentum anzuerkennen. Die Juden«, ferner, x 57nı P}isident Anwar Sadat, scCINe Regierung habe Adıe Generalversammlung
der UNG unterstutzt, die den Z107n1sSMUs Als e17€ »rasstistische« Ke- AÄgypten Qr der Gründung Isyaels CM behandelt O ydens der
W CHUTLS ezeichnet, ennn dieser habe ‚Bitterkeit, Gewalt, Hass und Tatsache, Aastı G1€ UNSBIE Wirtschaft IM ihrer and hatten P

in Jewish Chronicle, London, 1975 Hervorhebung Red.
Aus dem Englıschen hersetzt. - Anm. In Briet. Middle ast Highlights, No 117, Tel Avıv, 1.—15 75

Lheser Myrthos, wr1e Juden iInmıtten des Islam 1Immer DEeIN W arum also sofilten dıe Araber In Palästina, einem Ald“

lebten, verdient Aaus WE Gründen 11€ Unter- ischen Land, für die Sünden der Kuropäer zahlen un
suchung. Kr ISt eın Beispiel, Ww1€e sıch halbe Wahrheiten für den Fremdkörper, den Stagt Israel, DPlatz machen? Da
benutzen lassen, Israel angreifen können, un d;e die Araber den Juden gegenüber immer freundlich AFrCI,
Meınung, Adass die Juden in den islamıiıschen Ländern 11N- werden die Juden er einıge VO ıhnen) dann als 1rN-
mMar eın ylückliches T eben ührten, 1St auch bei Gebıil- LI1G$ glücklich 1n dem »säkularen, demokratischen Otaant«
deten 1171 Wecten weıIt verbreıtet. der PLO lehen
Im allgemeinen wird TWıa folgendermassen argumentliert: Dieses ÄArgument zeigt seıne Folgen anderswo, W1e Z.,
Die europälsche Verfolgung trıeh A1e Juden zu Zi0115- in den Versuchen, den Z100I5MUS Alc » R AsSSISIMUS« Ab7zu-
IANUS, aber in arabischen T ändern lebten CIP Immer DE, stempeln. K.s veht V allen möglıchen umstrittenen Hra-
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IL AUS5! Sınd aAlle »Araber« tatsächlıch arabısch; WATrUuNn WrCI1M 17 Jude versucht, S1C überholen.« Eın Zeıitge-
15T arabischer, nıcht aAber Jüdischer Nationalismus erlaubdt; ergänzte 111771 Jahre 1801 »Ungeachtet all der Dienste,

iSt re7z Israe] hloss C1MN Arabisches l and? ({1e Juden den Mıuren eisten, werden S1C VOo  ö ihnen NT
Der springende Punkt Aber 1St, (dass der zentralen mehr Verachtung behandelt 3 ls ıhre liere« (zıtiert nach
Behauptung des BAILZNI AÄArguments wenig Wahrheit Sbıimoan Schwartzfuchs? in der Monatsschrift L’Arche)
St. Nartürlich könnte dıe Behauptung nıicht aufgestellt Albert Memmı tührt iın seinem Buch » ]uifs ET Arabes«
werden, CILIL S1€ nıcht zu Teil wahr w9Ire, Es vab e1n (1974) ZAUS, Adnass US, abgesehen VO Holocaust der Natıo-
kKurzes „»Coldenes Zeitalter« den Almohaden 117 nalsozialısten, kaum 111e Wahl oibt zwıschen den für-
maurischen Spanıen des Jahrhunderts*, und tatsichlich DTESSUDSEN un d dem Abschlachten, dıe den Juden 1n
stiegen verschiedene HofJjuden ıslamiıschen Regimen Europa oder 11n Islam zugefügt werden.
Z.UT Berühmtheit auf. Aber das ISutt darauftf hinaus, die Die islamıschen Akademıen lehren noach ımmer den reli-
Teilwahrheit für das (janze nehmen. vm1ösen ÄAntisemiutismus: die Juden, deren Bosheit —.

Anlässlıch eines Vo  — » [ e Monde« or IM DAdr Jahren 117 verbesserlich 1St, S11 denn, in  3 unterwirft c1E6 aR3E8 (je-
Parıs organısıerten Kolloquium oriff der Schrittsteller Walt. Man kannn nichts (yutes vVo  H ihnenn 5 Se1
Albert Memmı 4 U5 seiner eigenen Erfahrung A ls Jude ın denn, dass s1€e \N3820M der Herrschaft des Islam iebhen« (ara-
Tunesien den Colonel Gaddafı, den Star des Treftens, 2n bische Theologen über Juden und Israel, FEdıtions de
un stellte ihm As folgende Fragen: l’Avenıir, ent
»Genugt CS, Als Araber veboren Se1N, Anrecht auf In der Tar hart das Jahrhundert Plünderungen und
A lles haben, und Als Jude geboren se1n, il auf nıchts Pogrome dıe Juden geschen, a d16 der Herr-
21n R echt haben, AUSSPT dazu verdammt se1in, ewig cchaft des lslam leben«: die bekanntesten sind die VYUrT]

Bürger 7weliter Klasse leiben und Ernjedrigung un Casablanca 1907, Bagdad 1941 un Lıbyen 1945 und
956 In derselhen Nummer Vo  n L’Arche zıtiert Davıdcperiodischen Massakern AaUSSESCLZL sein, und wenn Sie

NSCIC Sammlung® ernstlich vermeiden xrollten 1n Jener Littman e1Nnen marokkanıschen Muslim, Sa41c Ghallad, der
Gegend des Landes, das WIr Israel NECNNEN, 1ıne ur- In » [Les Temps Modernes« 1965) cschrieh“: dıe
alte Tradition wıeder Aaruxu verfolgten Sie schlimmste Beleidigung, Aje e1n Marokkaner einem ande-
Uuns 1171 jagten U durch dıe NZ RKegion, auf die Ihre Fen anıiun kann., besteht darin, iıh Jude MNCHNNECIL Duie
Frlasse sich beziehen?« Freunde meiner Kiındheit aınd Judenhasser veblieben.
»Bürger 7wreıter Klasse „< Das bedeutet 1ne Bezug- Sıe verschleiern hren vehässigen Antısemitismus durch
nahme auf den StAtus der dhimma [ nichtislamische Unter- die Behauptung, der St22t srael Se1 die Schöptung eiınes
tanen®?, auf den Ungläubige oder dhimmis durch das 15- westlichen Imperiallsmus Und der . Hıtier-
amıische Recht eingeschränkt sind. Tatsächlich wurde Myrthos wirdl in den Volksschichten gepflegt. Dort WIT:
dhımm ı ımmer mehr zZUuU Synonym £Jr Jude, da dıie- Hırlers Massaker den Juden HT Vergnuügen beklatscht,
Jenigern Christen, dıe nı  cht konvertierten, 1n qAQristliche Sıe glauben >  N  < Hitler Sei niıcht LOT 11 SEIHN
Staaten Aiıehen konnten oder durch hre Repräsentanten Erscheinen A1re Araber V OI Israel befreien. «
reschlitzt wurden. Nur 416 potentieller Konvertit Un Aber allem sind jüdische Intellektuelle A 115 arah;-
leicht 2usbeutbares Objekt Kekalıccher LErpressung und der schen Ländern ott Aje GISTCMN, die eine aufrichtige SVym-
Voalkswut wurde der Abh ımm toleriert. pathıe Flr die Araber Aussern. DDer 1n Algerien geborene
VYom Jahrhundert begann SEr Bestreben, die Ahım- Historiker Andre Chouraqui, der jetzt 88! Jerusalem ebr
InN1S erniedrigen und isolieren. Es drückt sich AUS in 1St einer VO denen, der 1ne utopische Vision jüdısch-
ungleicher Besteuerung, ungleichen Rechten WwWOT den (ze- arabischer Bruderschafts 1177 Nahen ()sten hat Albert
richten, ungleichen traten un der Vorschritt VO11 Nnier- Mernmi celbst vra\art Kämpter tür den vunesischen und al-
scheidenden Kleidern, Schuhen, I3  uten  .. oder farbigen gerischen aArabischen Nationalismus, A 1s einsah., Anse der
Flecken aut den Kleidungsstücken. Der römisch-katho- Auszug der Juden, die schon Tahrhunderte VT dem Auft-
Hsche Theologe T Ou1s Gardet ()P7 hat aufgezelgt, Anss tauchen der islamıschen Invasıonstruppen In Nordaftfrıka
»die Vorschriften, die mittelalterliche christliche Fürsten El, „historisch unvermeıdbar« wuar

aufstellten, iınsbesondere dıie des Papstes Für Aas G'Ghetto Weiterhin Saı CI . »Niemals, ıch berone: nıiemals. leb-
V1 Kom, manchmal in merkwürdiger Weise viele 1S- Tren Juden IM einem arabıschen and anders denn aAls TY-

lamische Vorschriften f  ur die dhimmıs etinnern.« privilegierte und ungesicherte Gruppe, T etlichen T?o-
Maimonides schrıieh 11772 Jie verfolgten Juden 1177 ZTOÖTNEN v} OI Zeıit, S1e niederzuhalrten.«
Jemen: »Und ihr WI1SSL, Aase keine Natıon Feindlicher Daviel ittman 7 1tlert den USBCWOBENETEN Kommentar

lsrael wır Als o1e (dıe Muslime), dass keine Nation v0ü (eOTZESs Vajda, Mitglied der feranzösischen Wrissen-
solche Raftinessen des D:  Osen gesucht hat WIC S1e, UT1LS .chattlichen ONRS CentreForschungsorganisation

schwäÄächen, dezımieren und ernıedrigen.« National de R echerches Scientifnques ]: „ Es scheint, Anss
Im Jahre 1795 schrieb e1in englischer Reisender, der keine ıslamısche Macht, WIie ‚liberal S1e csiıch auch celhst
Marrakesch besuchte: » Wenn eın Maure Aas Haus eines dünken TEL  543 VO'  3 der Linie, die in der Vergangen-
Juden betritt, c<eIne Famiıilie belästigt und Se1NE fau be- he  11 verfolet wurde un: Aje de facto Auch 1n der (yegen-
leidigt, wagt der Jude nıcht einmal FU TECN. Eın Maure Wwart fOrtgesetzt wird, 1bweichen nn mM17 den Juden
kann elinen Juden schlagen, solangze ihm vefällt. Man irgend CLWW anderes als den hıstorischen StaAtus V O1

sicehr Kınder auf den Strassen aut Juden einschlagen, ‚Schutzbürgern« verbinden könnte, der m1t ochlecht VOTr-

\ DE „Goldene Zeitalter« erstreckte sich V Ende Aes Kalitats k 4) Jauter un: nıcht UMSESELZLIET westlicher Phraseologie
Cordoba 110 Jh.) über die Perioden der Kleinkönigreiche un- dEY sammengestümpert isS;t „ X
Almeoraviden (1086—-1147) ıs ZUT Invasıon der Almahaden 47 » Wenn C ‚atsächlich eiınen Weg eıner harmonischen

Symbiose zwischen Menschen divergierender UÜberzeugungVel F7 11, „So spricht (sott, der Herr: <ammle such
W{} den Völkern und bringe auch eın LU denr Ländern, ın dje ıhr 1DL, dann werden ur die, denen C wirklich gelıngt, aqhıı
versprengt se1d, und gvebe auch Jıisraels Boden.« (Übersetzung nach hrer Vergangenheit brechen. fähig se1n. dıesen Wer
Ue Schritt,. 1115 Deutsche übertragen w (I7] Tur-Sıinar einzuschlagen. «Torczyner). Mıt hebräischem Text, Jerusalem 17534, Bad.)

1, Schutzvertrag, Zahlungsverpflichtung, Kopfsteuer $ür solche. Sein Werk Les Jurfs dr France. Oarıe a/5
T ehrt Insrcitur der Dominikaner in Kalro., ( Alle Anmerkungen Red FR.}
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Die Vereinten Nationen und die Resolutionen der oll-
versammlung ber den Z10n1smus SOWI1LE ber die Palästina-Frage
VO November 1975

Der Wortlaut der Resolution hber den 1n Kenntnis ferner der polıtıschen Deklaration und

Zionısmus * / Strategie ZU1I Stärkung des Welttriedens und der
internationalen Sicherheit und ZUL Steigerung der

In der Nacht ZzuU November 1975 verabschliedete Vollver- Solidarıtär und gvegenseit:gen Unterstützung der
sammluneg der UN!  ® MI Ü} a 45 Stunmen eı x Enthaltungen
Pife Resolution, ın der die UNI  m den ZA0OHN1SMUS nls rassıstische 1Iıs-

Pakttrejen Länder, ANSCHOMME auf der Konferenz
kriminlerung verurteilite. der Aussenminiuster der Pakttreien Staaten, welche Hl

Lima, Yeru, va hıs 30. August 1975 stattfand,7Jer Tlext lautet: die auf das schärfste den Z1ion1ismus als elıne Bedro-
[Die Vollversammlung, hung des Weltfriedens und der internationalen S1-

1n Erinnerung hre Entschliessung 1904 (XVIIL) cherheit verurteilte und die alle Länder auftforderte,
» 0IM November 1963, welche die Erklärung der dieser rassıstıschen ın imperlalıstischen Ideologi:e
Vereinten Natıonen über die Beseitigung aller Hor- ENTSEZENZUTTECICN,
InNenNn vascistiscCher Diskriminterung verkündete, 1 1 stellt fest, dass Z1017n1SMuUS 1ne Öörm VO  - R assısmus
Dbesonderen hre Bestätigung, dass »jede Lehre YrAS- un rassistischer Diskriminierung ISt
sischer Unterscheidung oder Überlegenheit Ww1ssen- Abstimmungsergebnis: 72 Afghanistan, Ägypten, AT
<schafrtlich talsch, möralisch verwertflich (und) soz1al baniıen, Algerıen, Äquatorijal-Guinea, Arabische Emirate,ungerecht LEr gyefährlich« 1ST, l‚l!'ld ihre AUSSCSDTO- Bahrain, Bangladesch, Brasılien, Bulgarıen, Burundl,chene Warnung über »die noch 1 einıgen Teilen der China, Dahome, DDR, (jambia, Grenada, Gumea, (zu1-
W eit erkennbaren Bekundungen Diskriminierung nea-Bıssau, (Guyana, Indıien, Indonesien, Irak, Iran, Je-
AUS rassischen Gründen, Von denen eINIgEe durch SC LLL Jordanıen, Jugoslawıen, Kambodscha, Kamerun,
wWısse Regierungen muttels gesetzgeberischer, verwal- Kap Verde, Katar, KOngo, Kuba, Kuweıt, L40S, Libanon,
tungzsmässiger oder anderer Massnahmen CIZ WÜUMSCN Lıbyen, Madagaskar, Malaysıa, Malediven, Malı, alta,sind«‚ Marokko, Mauretanien, Mexiko, Mongoleı, Mosambik,
111 Erinnerung feorner daran, dass dıe Vollversammlung Nıger, Nıgeria, Oman, Pakıstan, Polen, Portugal, Rwan-
ı11 ‚hrer Entschliessung (XXWVIL) V 14 De- da, 540 Tome und Princıipe, Saudi-Arabien, Senegal,2ember 9773 Uncer anderem Adte unheilige Allıanz Somalıa, Sowjetunion, Sr1 an  a) Sudan, Südjemen, Sy-zwischen dem oudafriıkanıschen R assiemus und dem ren, Tansanıa, Ischad, Tschechoslowaket, Junesien, Tur-
/ 10715MUs verurteilt hat, kel, Uganda, Ukraine, ngarn, Weissrussland, Zypern;ın Kenntnus der Erklärung VYon Mexiko über die — 35 Australien, Bahamas, Barbados, Belgien, C‘osta
Gleichstellung der Tanu und über ;hren Beitrag ur Rica, Deutschland (BR) Dänemark, Dominikanische R e-
Entwicklung und ZU Frieden, die auf der Weltkon- Dublik, Elfenbeinküste, Salvador, Fidschi-Inseln, INN-
feren-? des Internationalen Frauenjahrs, weiche 1n der land, Frankreich, Grossbritannien, Haıiti, Honduras, Ir-
Stadt Mexiko V 19 Junı Hıs Juli 1975 stattfand, land, Island, Israel, Italien, Kanada, Liberia, Luxem-
verküuündet wurde und die den Grundsatz ekannt Durg, Malawıi, Neuseeland, Nicaragua, Nıederlande.
machte, dass sinternationale Zusammenarbeit und Norwegen, Osterreich, Panama, Schweden, Swasıland.
Frieden dıe Erlangung der natıonalen Befreiung un Uruguay, Veremigte Staaten, Zentralatrıkanıische Repu-
Unabhängigkeit ordern, die Beseitigung V Dlık; Argentinien, Äthiopien, Bhutan, Bırma, Bo-
Koaloanıalismus und Neokolon:alısmus, ausländischer lıvien, Botswana, Chile, Ecuadaor, Gabun, ana, Grie-
Desetzung, Zion15mus, Apartheid, rassıscher Diskri- chenland, Guatemala, Jamaıka, Japan, Keni1a, Kolum-
mınlerung ın allen hren Formen SOW1e ıe Anerken- bien, Lesotho, Mauyrıtius, Nemal, Obervolta, Papua-Neu-
NUNS der Würde der Völker un ıhr Rechrt aut Selhst- gulnea, Paraguay, DPeru, Philippinen, Sambıia, Sıerra
bestimmung«, Leone, Sıngapur, Thaijland, Togo, Trinidad und Tobazo,
ın Kenntnis erner der Entschliessung 77 AI  — Venezuela, Zaıre. Kumänıen, Spanıen und Südatrıka
1O101HenNn VOT11 der Versammlung der Staats- und Re- nahmen ıL{} der Abstimmung nıcht teil.
mjerungschefs der Organisation Für Afriıkanische Fın-
heit, welche 11 Kampala V Julı bıs August
1975 statttand, dıe Desagt, dass das rassıstische Re- I1 Resolutionen ber 16 Palästina-Frage”*
oıme 11 besetzten Palästina 131 die rassıstischen
Regime In Zimbahwe (Südrhodesien) und Südafriıka Einladung d1e Palästinensische Befreiungs-
Aiınen gieichen iımperjalistischen Ursprung, iındem 61 organisation ZUT Teilnahme den
1ın (34n7eS darstellen, sSOWwt!e dıe gleiche rassıistische
Siruktur haben un in ıhrer Palıitk, die auf {Unter- Friedensbemühungen cles Nahen ÖOstens,

November 1075
drückung der Wiäürde und der Tnantastbarkeit des
Menschen gerichtet St, organısch miteimander verbun- Die Volluersammlung
den Sın  d, nach Erörterung des Tagesordnungspunktes »Die Pa-

3 Mıt treundlicher Genehmigung des Mönch-Verlags, Waldesch über lästına-Frage«,
Kaoblenz. entnehmen wIir Aje UÜbersetzung Aleser Entschliessung, der M1 Besrätigung ı hrer Entschliessung 3730 (XXIX)
‚ Zeitschritt für Jie Vereinten Natıonen und Tre Sonderorganisa-
HONCN«, e 23, 6/75 onnn Dezember 159 Der Termunus VO: November 1974, In der S11 dıe unverausser-
»Generalversammlung « wurde In Verbindung mt Vereinten Nationen w1e 5D ! Anm (5 190)
PTSCLZI An rch »„Vollyersammlung«, Entschliessuhg 3375

Entschliessung 34370 (Alle Anmerkungen Red FR.) (Alle Anmerkungen Red FR.)}
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lıchen nationalen Rechte des palästinensischen Volkes drückt hre er NSIeE Dorge darüber AUS, dass kein Ort-
anerkannt hat!', schrıtt erzielt worden ISt hıinsichrlich
INIT der AÄnerkenntnis der Notwendigkeit, einen mC A) der Ausübung SeINEeTr unveräusserlichen Rechrte in
vechten und dauerhatten Frieden i1mm Nahen { )eten Dalscrina durch das palästinensische Vaolk ohne
SIN emM möglıchst trühen Zeitpunkt erreichen, ausländische Einmischung, einschliesslich des Rech-
In1% dem Glauben, Adass die Verwirklichung der NVOI- LC$S auf Selbstbestimmung SO WIE des Rechtes auf
zusserlhichen Rechte des palästinensischen Volkes C nationale Unabhängigkeit un Souveräiniıtät und
M2ASS den Zıelen und Grundsätzen der C‘harta der der Ausübung ıhrer unveräusserlichen Rechte
Vereinten Nationen eine Voraussetzung für die Frrei- durch die Palästinenser, ıhren Heimstätten un
chung e1nes gyerechten un dAauerhaften Friedens iın ZUu ihrem Eıgentum zurückzukehren, Vo  —; dernen S16
dem Gebiet 1St, verdrängt (displaced) und entwurzelt worden
I1T der Überzeugung, dass die Teilnahme des palästı- sind;
nensischen Volkes ür die Bemühungen Un Verhand- beschliesst, einen Ausschuss über die Ausübung der
Jungen wesentlıch iSt, die einen gerechten und dauer- unveräusserlichen Rechte des palästinensischen Volkes
haften Frieden 1 Nahen (Ostrten zu Ze] haben, eiINZUSETZEN (hler weiterhin » Auss  USS« genannt), der
ersucht den Sicherheitsrat, die ertarderlichen Ent- AU $ Personen bilden ISt:
schliessungen und Massnahmen eroartern un ersucht den Ausschuss, ein Programm der Durchfüh-
treffen, das palästinensische olk instand SsSeL- rumng eroartern und empfehlen, bestimmt, das
AC1, ce1Ne unveräusserlichen nationalen Rechte ZCMASS palästinensische Volk instand SCIZEN, die in den
der Entschliessung der Vollversammlung 32726 Paragraphen un der Entschliessung 3236
A AL zuszuüben; (XXIX) anerkannten Rechte auszuüben, un el der
ordert, dıe Palästinensische Befreiungsorganisation, Formulierung seiNner Empfehlungen Für Ale Durchtüh-
die Vertreterin des palästinensischen Volkes, einzuladen, LUNS dıieses Programms alle Befugnisse berücksich-
yleichberechtigt mMit den anderen Partelen 1n ber- tigen, welche die Charta den Hauptorganen der Ver-
einstiımmung MNMN1t der Entschliessung 377216 allen De- einten Nationen zuerkannt hat:mühungen, Verhandlungen und Konterenzen über den
Nahen (Isten teilzunehmen, die der Schirmherrt- ermächtıigt den Ausschuss in Ausführung SE1INES Auf-

E allen Staaten und „ w/ischenstaatlıichen reg10-schatt der Vereinten Nationen abgehalten werden; nalen Organısationen SOWwI1e ZUT Palästinensischen Be-
ersucht den Generalsekretär, die Ko-Präsidenten der
Friedenskonferenz über den Nahen ( )sten Yo der freiungsorganisation Verbindungen herzustellen sSOW1e

Änregungen und Vaorschläge VO  — hnen ENIBEBENZU-vorliıegenden Entschliessung unterrichten und alle nehmen:erforderlichen Massnahmen treifen, die Fın- ersucht den Generalsekretär, dem Ausschuss alle Fürladung der Palästinensischen Befreiungsorganisation die Durchführung seiner Aufgabe erforderlichen Fın-7zwecks eiılnahme den Arbeiten der Konterenz richtungen Ur Verftügung stellen:wıe zuch Allen anderen Friedensbemühungen © 1-
cherzustellen: ersucht den Ausschuss, bıs späatestens 1. Junı 1776

cEINEeN Bericht un SEINE Empfehlungen vorzulegen,ersucht den Generalsekretär, der Vollversammlung
über diese Angelegenheıt sobald als möglıch einen un ersucht den Generalsekretär, den Bericht dem

Sıcherheitsrar zuzuleiten :Bericht vorzulegen.
Abstimmungsergebnis: 101: (Losta Rıca, Deutsch- ersucht den Sicherheitsrat, sobald als möglıch nach

dem Jun] 1976, die Frage der Ausübung der 11 denand (BR) Grossbritannmnien, Honduras, Israel, Nıcaragua, Paragraphen und der Entschlıessung der Vollver-Niederlande, Vereimiugte Staaten; Australien, Ba-
hamas, Barbados, Beigıen, Bolıyıen, Dänemark, Domi1- sammlung 37736 anerkannten Uunverausser-

lichen R echte durch das palästinensische olk Z.U eroar-nıkanısche Republik, Salvador, Frankreich, (,uatema-
tern;ia Haıtı, Irland, Island, Italıen, Japan, Kanada, 1“®Uxem-

burg, Malawı, Neuseeland, Norwegen, Österreich, ara- ersucht den Generalsekretär, den Ausschuss über dre
Massnahmen unterrichten, die der Sıcherheitsrat

V, Schweden, Swasıland, Uruguay.
KMXWVI/1974, 535 ZeMASS den vorstehenden Paragraphen vetroffen hat:

10 ermächtigt Anr Ausschuss, die VOÜ. Sicherheitsrat e
troffenen M assnahmen eroörtern und der Vaollver-Resalutiaon ber Finsetzung PiINEs Palästina- sammlung auf ıhrer 31. Tagung einen Bericht mi1%

Ausschusses, 10 November seinen Bemerkungen un Empfehlungen unterbrei-
tenDie Vollversammlung,

m17 Hinweis aut hre Entschliessung 372736 (XXIX) 11 beschliesst. den Punkt »  1€e Palästina-Frage« 1n diıe
V ( November vorläufıge Tagesordnung ihrer einunddreissigsten
In K enntnts des iın Dokument A/10 265 enthaltenen Tagung aufzunehmen.
Berichts des Generalsekretärs über dıie Durchführung Abstimmungsergebnis: 3  y Belgien, ( osta Rıca,dieser Entschliessung, Deutschland (BR) Dänemark, Salvador, Fidschi-In-111 vieter 5orge darüber, Ayss noöch keine gerechte
LOÖsUuNng der Palästina-Frage erreicht W0rden 1St, seln, Grossbritannien, Haıti, Honduras, Island, Israel,

Kanada, Luxemburg, Nicaragua, Niederlande, Norwe-MT der Erkenntnis, dass die Palästina-Frage weiterhin
S  T,  en, Swasiland, Vereinigte Staaten; AÄrthiopien,den Welttrieden und die internationale Sicherheit

vefährdet, Australien, Bahamas, Barbados, Bolivien, Chile, Domi-
nıkanische Republik, Ecuador, Elfenbeinküste, Finnland.bestätigt ıhre Entschliessung 432736 (XAIX) VO Frankreich, Gabun, Guatemala, Irland, Italien, Japan,November

41, AÄAnm Kolumbien, Lesotho, Liberia, Malawı, Neuseeland,
Osterreich, Paraguay, Portugal, Schweden, Sierra Leone,Entschliessung 4375 XXX Uruguaya 5 4 Anm (Alle Anmerkungen Red F



V1 Äusserungen ZUT Resolution ber den Zionismus
- DIie Vereinten Natıonen 1n WIr® das bıttere WOrt sprechen, A26s Hırtler sich dOrTt AUSSEFST
9 /10. November 19455 10 November 197/5 ohl vefühlt hättel?, denn Aıe UN!  — ISE heute 8IneMm

Weltzentrum des Antisemitismus, der Verleumdung Israels
Va Landesrabbiner Dr Nathan LEevinson, und der Verbreitung des ertTOrs zeworden.Heidelberg Man SAaHc nıcht, die R esolution der Vollversammlung
Var 1Der dreissig Jahren bescheinigten 11117 die National- vichtet sıch nıcht die Juden, söondern TIUT d}e

Politik des St2Ates Isr3ael. SC Yır] P Präsident Sadat ın densoz1alısten, dass ıch »rassısch « minderwertig c£1_ ONnnN-
keine eutsche Schule mehr besuchen], e1Nes Tages Vereinigten Staadten seinem nersönlıchen ÄAntisem1iutismus

uUusSsSIen wır Radıio?, 1Ch mMelne Lieblingsuhr, die treıen Lauf l1es813, schr1ıeb der stellvertretende (jene-
INIT meine (J‚„rossmutter geschenkt hatte, be; der Polizei ralsekretär der Arahbischen Lıiga, Said Nofal,; ın der No-
abgeben, WIr bekamen keıine Kleiderkarten?, konnten vember-Nummer der anspruchsvollen K alroer Monats-
DUr WE Srunden Tage die nötigsten Lebensmittel zeitschrift Hılal, dass dıe Juden schon zur eıt Moa-
einkaufen?, usSsStTen jeden Abend acht Uhr Hause ammeds 1nN€e fünfte Kolonne bıldeten und sıch der Islam
sein“, kannten keine Restaurants, Theater, K1inos Desu- ETST nach der Vertreibung der Juden ausbreiten konnte.
chen® AZUSNCT dem jüdischen Kulturbund, spater ussten Die Überschrift: Die Juden snd Verräter und dıe Feinde
Juden such ıhre Fahrräder, Schreibmaschinen, elektr1- (3Ottes. Wohlgemerkt, nıcht Ad1e Israelis, nicht die ZA0N1-
schen (jeriäte W1€e Bügeleisen, Plattenspieler, Schallplat- STCN, sondern ıe Juden ıne entsprechende Antısemiıti-
teN, Musiıkinstrumente unı äAhnliches, abliefern?. Bevor sche Karikatur IM St1l des 5 t1rMmMer. unseligen Angeden-
ICch noch 19241 auswandern konnte, erhjelt ıch eInen Wehr- kens PTanSt auf derm Titelblatt dee FEdelmagazıns. All
ausschliessungsschein, der IMNır bescheinigte, d2ss ıch dies 157 nıcht überraschend. Mindestens SEit 1970 härte
würdie WT, 1n der deutschen Wehrmachrt dienen®. auch die W eltöffentlichkeit VO den wahren Intentionen
Nach meıiner Auswanderung wurde M1r die eutsche der SOSeENAaANNLTEN Antızıonismus-Kampagne Naotız neh-
Staatsangehörigkeit abgenommen?. 4st alle Freunde HMICH mussen, denn damals tand in Karro dıe Weltkonfe-
und Verwandten, dıie ıch Adamals zurückhess, sind umse- PCI1LZ für Islamwissenschaft sta un die Islamtheologen
bracht worden. überschlugen sıch geradezu ın wusten antıjudaistischen

Jahre nach der Kriıstallnacht, November dieses Ausbrüchen. UÜberraschend War NUÜuT, dass ın diesen Brei-
JTahres, bescheinigte m1r der Vertreter Idı Amıns und tengraden kaum jemand VM  -} der Gleichung Ant1ız10n:;6s-
ahnlıcher fortschrittlicher Nationen IT der dass ıch H1105 oleich Antısemiuti:smus14 überzeugen War, denn ine
e1N Rassıst Se1. Ich und alle Juden, die sıch Zionisten colche Gleichung Passtie nıcht iın das polıtische Konzept,
HMEMNNECTN, denn wıl]! die Vollversammlung der Verein- Unter Anleitung estimmter ıdeologischer K reise den
ten Nationen10 Waıl ıch täglich 11 (1ehet V{}  S der hıesigen Universitäten VOertfrIart Nan die Auffassung, die
Sehnsucht des Juden nach 107 spreche, we1] iıch täglich soz1alıstischen Israelis wıren die wahren Kapıtalisten
117 Gehes nach Jerusalem, der Heiligen Stadt, Sschaue, weıl 11I'ld die Olscheichtümer ah] verkappte Anhänger der
(is üdische Religion Nnıcht ohne eZzug Aut das Land kommuniıstischen Internationale. Alles, Wa dritte Welt
Lsrael ausgeübt werden kann, 211 107 dıe Hoffnung hıess, Wurd€ veradezu ekstatisch verklärt. Terror wurde
und die Sehnsucht des jüdischen Volkes geblieben ISt, we1] die wahre Menschlichkeit, und die wahre Menschlichkeit

diene LUr den faschistischen Herrschaftsstrukturen. Fürjedes Valk seine Befreiungsbewegungen hahben kann, dıe
0}  — den sogenannten progressiven Kräften IN1$ SI OSSCT eın Primıtives Hırn W ] e das meinige WAarTr dAas natürlich
Begeisterung vyepriesen werden, Je terrorıistischer 1E siıch nıcht verstehen, 1ber dazu IMUSSTIE u33  } schon die
vebärden, desto besser, wei] 1Un tür das Jüdische Volk, dialektische Literatur, auft die sıch estimmte Buchläden
AU!: Ch heute noch, 1L1LUT das Grab bereithält, Urı sıch Lord spezlalistert hatten. eingehend studıert haben Wirklich-
Byron aınmal ausdrückte!, un weıl die wenıigen ber- keitsfremdes ideologısıerendes Denken 1St IE! SE1$ ege
ebhenden der Todeslager meılnten, ın Israel endlich ihre das Waiahrzeichen der deutschen Philosophie veworden.
Ruhe gefunden Au haben Dann kam die Kırche un organısierte AUS den Spar-
D)ıe Vereinten Natıonen wurden nach dem /Zweıiten Welt- groschen der Gläubigen e1n Äntırassısmusprogramm, —

krieg alı AÄAntwort auf dAije Hıtlerbarbarei un die Ver- hel ILUur wenigen auffallen mochte, dass das Wort
Äntırassısmus In Wirklichkeirt den neo-Trassıstischen Zielennıchtung L E8) ungezählten Opfern, un ıhnen cechs Mil-

lıonen JTuden, vegründet, jetzt ITMUSSEe der Delegierte V{}  — Palitikern der dritten Welt diente. Jetzt hat celbsrt
Israels 117 Palast der Vereinten Natıonen in New DOrk der Generalsekrertär d(‘.“i Weltkırchenrarts, Philip Potter,

Dem Mitteilungsblatt des ()berrats der Israelıten Badens 27/12), C haım Herzog demonstrierte dıe Haltung SCEINES Landes mnN1E EiIner
Karlsruhe, Dezember 1975, ENTNOMMEN mM1 treundlhicher Genehmi- dramatıschen (jeste. Lr ZEerTISS VT den Delegierten eine Kopie der
s U1 des Vertassers un der Schriftleitung. Resolution, A je CT als »Dokument der Lüge, des Hasses un«d der Arroa-

Vel Bruns Blau Das Ausnahmerecht tür dıe Tuden In Deutschland ZAaNnNZ « bezeichnete. » FUr das jJüdische olk 1St das NT eın Stück Papıer,
33—1°% Düsseldorft. Nr. 127 Richtlinien des Reichsministers und Wr werden C' Als solches behandeln.« Herzog merkte A} dass
Hir ETZ . Unterricht Y 1937 YVOT 57 Jahren Aie Juden In Deutschland die Schrecken der » Kr1-

Nr 2573 Anordnung yrl Polizeistelfen Y} 25 0730 estallnacht« erlebten, w C1€ Nacht, dıe cschliesslıch den Gaskammern
(),, Nr. 269 Frlass des Reichswirtschattsministers V} und Krematorijen tührte«. „Hıtler hätte sıch 1n diesem Forum während

4O der Debatte schr ohl gefiihlt‚.: (In I)ie Welit Nr 264 VYOIT1I1 17 11
UI,, Nr 252 Anordnung Polizeipräsıi denten (0}328| 1°  S

n  n 0)., Nr 751 Anordnung .  +tl Polizeisteflen. Als Sadat VT dem Nationalen Pressechluhb 1n
(),, Nr 159 Anordnung des Dr  Ssidenten der Reichskulturkam- Washington die Teilnahme c£1NCS Landes dieser Kampagne recht-

ILICT V 12 11 1938 fertigte, stelite Adıe Behauptung auf, 2Sss Im Jahre 450 » UMNSCTEP

( Nr 391 Anordnung V} 1942 PeSsaMIC Wirtschatt In Hinden der Juden ag! dıe Betfehle des Z10N18s-
Ö., Nr. 102 Wehrgesetz Yo 16 1956 11105 4A15 Israel erhalten hattene. Fın üdischer Händler habe *5 abge-
()., Nr. 348 Verordnung Reichsbürgergesetz. Vom iehnt, ı hm @111 Radıo 7U verkaufen, »weil] ıch eın Offizier der Ärmec

25 11 1941 Wal, dır Israei gekämpft hatte« In Zur Sache Doaokumen-
41 tationsblätrter, Nr Bonn, 12 1975 Israel. Botschatt)

In EW Melodies: » The z hıtea OVe has her NesT, the *x hl€ Vel Kurt Hruby Antızıonısmus, Antıudaismus und hristheher
A VE, mankind cheair COUNLITY, Jerage] hut the BraVe.# Antiız10n15MuS. In KMX11/1970, 11



uUum Erstaunen aller, die die akrohatische Poalıtik dieses Wır hören als Predigttext tür den ersien Tag des
Verbandes ın den etzten Jahren bheobachten konnten, die Jahres dıe Jahreslosung,. möchte S1E zunächst } Vr1e
Antızıonismus-Resoalution der Vereinten at1onen be- CLE uU115 angeboten wiırd, verlesen, dann aber noch einmal
dauert!5. Im Zusammenhang des Psalms vorlesen,
Der israelische Vertreter be; den Vereinten Natıonen, I e Jahreslosung lautet: » Welse mr, Herr, deiınen Weg!«
HEerZzog, TEerF1SS das infame Dokument 111 sprach VÜU  5 Gie gehört 11 den S6 Psalm, der beginnt: »Neıge deine

Ohren, Herr, 3881 erhöre mich: denn ıch bın elend undHass, Uge und Arroganz!®, Das ısraelische Abendblatt
Maarıv schrieb, dass sıch hıer einen Angrıiff arın Bewahre melne Seele, denn iıch bırn dein! 1ıLlt du,
das Judentum andelt, seIn Wesen, SPINE Geschich- meın (Ott, deinem Knechte, der sıch a uf dıch verläasst!
te. I )ass alle (senerationen, die 117 allen Verfolgungen, Gott, erheben sıch dıe talzen mich, und 1ne€e
Pogromen, Vernichtungslagern hre Augen auf dieses KOtte VOIl Gewalttätern trachtet INır nach dem Leben ur
Land verichtet hatten und VO  3 hlıer Trost un Hoffnung haben dich nıcht vVOor Augen. Du aber, Herr, Gott, hıst
schöptten, durch Adiese Erklärung veschmäht und VL - barmherzig und enädig gveduldıg un VO  — STOSSCT (jüte
leumdetr werden. Das Judentum, hefanden die Verein- und Treue.«
LEn Natıonen, hat kein Änrecht auf SEeINE Bındung das Und mitten zwischen diesen Versen heisst dann eben:
Land Israel, die Heilige Stadt Jerusalem, AlG den » Weise mir, Herr, deinen Weg, Adass ıch wandle 1ın deiner
Mittelpunkt $e1Nes Se1ins, alc Zıel 411 cSeINEer Hoffnungen Wahrheit. Erhalte meın Herz beı dem Eınen, dass ıch

deinen Namen fürchte.« Amen.und Gebete. Die Juden sollen wıeder einmal der Gnade
und Barmherzigkeit der Völker ausgeliefert werden. l jebe Gemeinde, WT haben AL der alttestamentlichen
Zionsliebe g11t als verboten. Iie Vereinten Nationen Lesung den Beginn des Josuabuches vehört, w1e (JOtt
hitten das Hakenkreuz auf die Gräber der Märtyrer cainen Knechten redet, W1e selInem Knecht Mose
gepflanzt, derer, die in den (jaskammern umgekommen sprochen hat 1n wIie den Nachfolger des Mose, den
wären, un 411 der Opfer YOonNn Pogromen un Verfolgun- Diener des Mose., Josua, ermahnt und TFOSstet aut dem
C durch die Zeıten, die noch 1n ihrem Sterben ; hre Wesg, der VoOor Josua legt.
Herzen nach Jerusalem gerichtet hatten. Die Opfer des TJIer Abschnitt 15 dem Beginn des Josuabuches iSt für 11115
mörderischsten Rassısmus der Geschichte werden, ıf} Christen ın fur die TOMMen Juden e1n Abschnitt 15

die Vollversammlung der Vereinten Natıonen, celbst (jOttes Wort VO:  3 einer Zanz besonderen Bedeutung. Hıer
Rassısten gestempelt. Die Resolution zıeht den jüdi- wirdc dem Gottesvolk, der Natıon Israel, das Tand SE1INES
schen Glauben, das Jüdısche Gebetbuch, Ja Alt- Torah HN: künftigen Wohnens zugesprochen!, das Land, das wrir
Adje Propheten selber ın den Schmutz, und S1€ hat sich Christen nach uUunsSsSerLr en Glauben das heilige Land CNNCN.
Aydurch selber verichtet. e Vereinten Nationen hatten Aufgrund hıcher  .  ött  C  3 Zuwelisung bestehr 7 wischen dem
keine Daseinsberechtigung mehr, >5 n  WAre Zeıt, "Nne NMÜUC, Cottesvolk des Alten Bundes, der Judenheıt, aber aAuch
Dessere Urganisatıon aufzurichten. Von einer derartigen dem Sfagt Israel 1n ceiner modernen (zectalt diesem
Vereinigung könne keine Inıtiatıve tür einen Wealtfrieden Land auch 116 unlöslıche vottgeschaffene Verbindung.mehr werden. 7erischen dem Staat, dem olk und dem Land 1St Aurch
Wenn weltweıte Kräfte heute, WIC schon f ı uv das (JOtt cselher ine unlösliche Bındungz entstanden?.
UÜbherlebhen des jüdischen Volkes In Frage stellen, Wnnn S1E Unsere Synode 117 Berlin-West hat Auı ıhrer etzten Ta-
S] 112 die unrühmliche Kette jener pestellt haben, Ajle ce1E

uBn£S dıp Resolution der Vereinten Nationen, 1n
H und 1e danach vetrachtet haben, der Exıstenz Israels der der Zionismus alc R assısmus bezeichnet un verurtent
en Ende bereiten, W C1111 S1e dıe Faktısche Nachfolge worden 1S$ LINSCTIC Synode hat diese ResolutionHitlers angetreien haben, dann Weräen WIr, un Aas 1St Berufung aAuf Hese Wahrheit des vöttlichen Woortes
LUMNSCIE Überzeugung SPIt der Väter Tagen, auch das (jottes Drotestiert un V O! der un!öslıchen VerbindungWwissen und auıch das überleben. Wenn mman dıe xesprochen, die $ür Israel hren Grund 1n dem GlaubenWelt Au den Angeln heben will, Terror un

41 (zott hat? Dieser G I4ube hat nıicht IM1t geistlichenGewalt und Zynısmus 1n den obersten (sremlen der Werten alleın und nı  cht alleın mMit einer jensejtigen Hoft-Völker hre Triumphe feıern, dann werden VWIr in den
Worten des ereisen Matthatıas AU S der Chanukkaherzäh- HUNf, sondern TNIT den R ealtitäten 1n unseTrer rdischen

Welt Lun, Inıt der Schöpfung (jottes un ihrer (3e-lung qusruten: » Wenn auch alle anderen Völker der schichte. T)avon spricht (JOFt Tosua. Das oilt Lr dieReligion ihrer Väter uNnfreu werden, werden 1C] meine Geschichte Israels 17 Alten Bunde: das oilt Fr lsraelSöhne und meine Brüder in dem Bunde wandeln, den Auyrch alle Zeıiten hindurch: un AaG o1lt Auch tür Aıe hrj-( JGtt IN1E u11 vreschlossen hat «17 etenheit. Freunde, el das Auch fl]l' 1e Christenheit in
15 16 Sradr eilt. w1Iie 1ir  .. cie Kirche in Berlin-Branden-

Anm 12
Veol i Makk 1, 19 (Alle Anmerkungen Red FR.) burg;: ın beiden deutschen Staaten haben NSsSerc Synode

und dl(’ Kirchenleitune drüben Inı den Bischöfen des
. mach dich auf in Clas Land, Aas ıch Kirchenbundes In der TDIDR ın der Sache » Tsrael und

Zionismus« das Wort Inihnen, den Kindern Jisra@l, gvebe UF
Tos Und 05 wuar nach dem Tod Mosches. des Knechtes des Ewigen.

VOoOn Kurt Scharf D Bischaof der Evangelischen da sprach der Ewige Tehoschua, dem Soahn Nuns, dem Diener
Kırche U.»o Berlin-Brandenburg** M acches: »Mosche. mMeın Knecht, 1st 41 Nun aber, mach Aıch auf,

durchschreite diesen JTarden, Au und 1e$ Volk, In das Land.Äus der Predigt 1r der Patmas-Kırche Z Berlin- {as ich ihnen, den Kındern Tisra@l, gebe W1ıe ich mm 1% Maosche Dc-Steglıtz, Neujahrstag 1976 werde tch MLE dır SEIN. lasse dich nı sinken 111 VPI-

(inade se1 INHT euch und Friede VO:  u dem, der da ISt, der lısce dich icht. Sei stark un fest! Denn Au soallst diesem olk ME
T and Z UE Besitz geben, das ıhnen yveben ıch ihren VÄätern -Ar Wr und der da kommt.« echworen habe. ur Cei schr stark und fest, bedacht Se1n, Tun

105 1! Uhers Tur-Sınal: e Schriuft, . Jeru- nach der BANZCN Weisung, die d1'l' Mosche, me1in Knecht, yeboten
‚ lem 1954 (s Anm *]

Aus der V{()11 Bischot KAurCt Schart Crn dlicherweise ZUT Ver- Vgl 1orael: Vaolk, Landq un StAat 111 + XMX111/1971 1/

[ügung eesteilten Neujahrspredigt bringen WIr einige Abschnıitte 4A7
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Das Jahr 1974 ISt für dıe Völkerwelt und für dıe Chrıisten- LEN, haben dıe Juden hre eINZIEE Retrtung in der Rück-
heit eın Jahr VONn besonderer Bedeutung BCWESCIL. Für kehr nach 107 yzetunden,
115C1IC Berliner Kırche wWwWar ein Jahr, in dem »Säulen Wer V Z10N1S5MUS redet, melnt 1m Grunde das NAt10NA-
1715 Wanken BCrAatecN sınd und Grundtesten bebten«, W1€ le Bewusstseuhin eines Volkes, das Aautf einer Tradıtion
LITIM Psalter heı1sst. Und auch ur  &: manchen WA{L1 115 F17 SE1NCM beruht, einschliesslıch des Zusammenhangs dieses Volkes
persönlıchen Geschick hat dies Jahr einen tiefen Einschnitt MT einem Land, mMt dem diese Iradition unabänderlıch
gebracht durch Untall Ooder Krankheit, durch den Verlust verbunden 1St. Dieser /Z40NISMUS 1ST unendli:ch myster1öser
velıebter Menschen, eines Menschen, ohne den IN1LAn sıch und vtetfer Als dıe VOorzuge seiner polıtischen Ver-
das Leben auf der Erde meinte nıcht vorstellen können. wirklichung. Man könnte sıcherlıch auch Yl einem Na-
s wa Cc1n Jahr der Erschütterungen un dadureh tür die, töNalısmus reden, 1Aber der Bedingung, dass mMan
dıe Knechte (joOottes SCe1in wollen, rie der Sanger des sıch dabe; merkt, dass dieser Natiıonalısmus weder mehr

Psalms, eın Jahr intensıven Fragens ınach dem Weg noch weniıger lezitim 1ST als alle dıese Nationalısmen,
(JOtTes m17 seiner Gemeinnde auf Frden ın der P wischen- deren Behauptung UNM: deren Geburt Ww1r m etzten
eıt 7 w7rischen Geburt un: 'Tod des einzelnen, 7zwıischen halben Jahrhundert erlebt haben; hat dazu dıe Eıgen-dem Entstehen und Vergehen VO  m Völkern und Völker- schaft, noch viel alter sein. Es handelt sıch 28 Jahregemeinschaften, 7zwıschen Jesu Auferstehung und dem Unabhängigkeit, Jahre z1ionistischer HoffnungPfingsten, das dıe Apostelgeschichte beschreibt, un seiıner und 4000 Jahre natıonalen Bewusstseins.
Wiederkunft. Eın ÜAhnliches Mıssverständnis besteht bezüglıch des (Je-
|DITS Jahreslosung für 1976 » We1se mMr, Herr, deinen GOELZPS der Rückkehr. Dieses (Gesetz har eınen essentjel!
Weg!« lıess M, alc ıch S1C 117 Herhbher des Jahres 1975 {*1- positiven Inhalt. ID behauptet das Recht e1ines Jedentuhr, den (Ort sichthar werden, erkennbar un bestimmbar, Juden, als Mitglied des Landes Israel anerkannt WT -

dem der Fragende sıch vorfindet, dem Ar ciıch VOL- den Es 1ST aAanderes un! liegt der (srenze
hndet, der nach dem Weg (‚ottes fragt tür Adıe Völkerwelr der Lüge, WEeNnNn Nan darın eıne rassıstische Gesetzgebung1171 der ırdıschen Geschichte. Der DPsalmıst NımMmt dıe Frage sıeht, WI1IC CLWW die Verneimnung ei1nes solchen Rechte In
se1Nes persönlichen Alltages hınein 1 dıe Lıturgie des bezug auf Nichtjuden. ;brt ine Keserve, dann hat
Tempelkultes. Und gehört auch füruns die Jahreslosung diese an0hı der Religion tun, aber nıcht MT der Kasse.,
in Adıe lıturgische Ordnung des sonntäglichen (jOttes- Letzteres iST ine überaus delikate Frage, dıe betrach-
dienstes. W1€E S1C in den täglichen (3ottesdienst UNSCICS ten hiıer micht Platze 1St, aber ıch werde eintach
Lebens hineingehört bemerken, dass ıch hier in meinem Namen un 1 Namen

der Brüder des Ötifrers VO! H1 Jesayas ale relig1öser
Christ und als israchscher Bürger spreche.
{1)a sıch Ine Resolution einer internationalenDruder (Prior Dr Marcel Dubois OP*),

Professor für oriechische un mittelalterliche Institution handelt, MUSsSte INn das Problem auf 116
Geschichte der Hebräischen Universität höhere Fhbene bringen, iInan Irann 1, dass die Weltr der

Völker, Aıe In den Vereinten Natıonen repräsentiert W -Haus f Jesaja, West- Jerusalem den, sıch 1 ZrÖSSCH und SANZCNH Iın der Tatr ın dre; FOSSC
CGruppen eintellen laässt: diejenıgen der angelsächsischenLIer folgende Autrut » Kassısmas und ANFTISCHILLISHIIH SE wurde [L

Kol Israel, dem ısraelischen Rundtunk, 8. Oktober 1975 BC- Länder Oder wir der protestantischen Länder,
sender. *+ die VOoO einer biblıschen Kultur —_-  ,  epragt und durchdrun-
Als relıglöser Christ, der ın Israel eht 117117:! die israelische CN ceind. Es 1ST bemerkenswert, dass, W1 auch die Stel-

lung des C(ikumenischen Weltkirchenrats sel, ıe VertreterStaatsbürgerschaft esrhalten hat, wWwar ıch selbstverständlich
schockiert, schockıert über den schlechten Willen Z dieser Länder der Existenz Israels gegenüber aufgeschlos-

e  n sınd: 1M Grunde Jur4 cehe ıch darın 1n€Teıil bewusst, zu Teıl blınd der diese Kuge des
/10n1ısmus durch 1Ne Körperschaft der Vereinten Natıo- Konsequenz ıhrer biblischen Kultur.

Dann IOoMmMmt der verhältnismässıg LUSSC Block der LAan-LICH inspirlert at.
Es 1St klar, dass L1l hier Gebrauch machte V  } nıedr1g- der der drıtten Weltr, VO  an denen die Mehrzahl VO!] Schick-

ca] Israels un VO jüdischen Bewusstsein nıchts Wi1ISSEN.SIN Propagandamethoden, 1114A4n oibt dem /10nNısmMmus aAb-
1chthch 1Ne negatıve Definition, un dann macht INAan fürchte, dass gerade dıese besonders zugänglich sind

fur 1N€ Propaganda, die pegenwärtıg versucht, ıe » P ro-Gebrauch 1’'448) Adem dadurch geschaffenen Missverständ-
N1S, den Zau0On15MUuS F17 R 4SS1ISMUS identifiz.ieren. okaolle der Weısen VO 710n « CTNEUE eleben.

Und cschlıessIich gibt *C dıe katholischen 5taaten,Wır, dıe Wır das Europa der dreissiger Jahre, des Natıo-
nalsozialısmus, des totalen Krieges 17 der Konzentra- denen 303  —_ ohl zugeben 5 dass S1C dıe Bıbel z1emlıch
tionslager kannten, WIr wissen, WASs Rassısmus bedeutet. wenig kennen und noch ımmer durch iıne sımplizistische
F andeit sıch den Anspruch der UÜberlegenheit einer Theologie bezüglich der Juden und des Judentums g-
Rasse, ıhrer ausschliesslichen Herrschaft, ıhres Rechtes, dıe kennzeichnet sind, dass SiEe die tragıschen Folgen der
AESamMic Welr dırıgleren 1m Namen der Reimheıit des obıgen Mıiıssverständnisse nıcht klar cehen.

s 1STt klar, dass 1Ur ine biblische Kultur un ıch würdeBlutes Un: der Identıität der Chromosomen. Man MUSSTE
VYOor allem bemerken, dass der Zi0onısmus tür die Juden hinzufügen ınNe Wiederentdeckung der Biıbel 1 Zu-
Aıe e1NZ1IS möglıche Äntwort war autf diesen ex kiusivısti- sammenhang NT der Geschichte un Geographie dieses
schen Kassısmus, dıe einzıge Möglichkeit, dıesem Rassıis- Landes LEE1S5 auf die Bande dieses Volkes I1T diesem Land

entrinnen und buchstäblich, sıch retrtien. aufmerksam machen kann. Dies wirde u1S$ auch vehor-
Wenn INan hier YVYO Rassısmus redet, sollte INa  n} Also x machen gegenüber den Absichten (Jottes, dessen

Cedanken nıcht dıe UunNSsSEICH siınd und die siıch immer autvıelmehr SCH, gerade wel ine Rasse den Anspruch
erhebt, A1e Juden radıkal aAuszuschliessen un vernich- un  e{ie Weise realisıeren. Es 157 ebenso absurd. mıcht

Voan Frere Marcel Sacgkes Dubois); die Patres des Hauses St Jesajd
MuAanCIert behaupten, dass der tEAAt Israel dıie Erfül-

1ECILZLETF: aich » Frere«., lung der Prophezeiung bezüglıch des Jüdıschen Volkes
Freie, nothzjielle Ubersetzung des FranzÖösischen Textes. bedeutet, w1ıe ihm die Berechtigung aut 1ıne unabhängige



nationale Existenz abzusprechen, beides 1 Namen einer Zionismus wWalr in der Geschichte C111 ewegung, die
simplizistischen Theologlie. Was {n  } anerkennen MUSS, sıch tür dıe Befreiung des Jüdischen Volkes Au Unter-
iSt, dass die Rückkehr dieses Volkes 111 dieses Land drückung, einschliesslich rassıscher Unterdrückung,
SCr (;ew1ssen eC1n S ILOTINCS Fragezeichen stellt, han- einsetzte. Zionismu 1St Cin umtassender hıistorischer
deit sıch in Wahrheirt ein Mysterium, dem WIr Be- Prozess, der SeIt Jahren vıele verschledene Bestrebun-
E WUNSCHELEUNASSCH UISCFE Autmerksambkeit 7uwenden en des jüdischen Volkes ZU Ausdruck bringt un
MUSSPEN. Gegenstand unterschiedlicher Verstindnisse und In-
ehr noch, denjenigen, die Israel ZeW1SSE Fehler ın der terpretationen ISt Keine Vo  &} ıhnen kann 1m e1gent-
Politik vorwerten un Wer macht keine? möchte ich lıchen 51nne dazı dienen, Zionismus als Rassısmus
erwıdern, dass iNan nNıcht dadurch, dass 3038l Israel e1Nes verurteillen.
angeblichen Rassısmus beschuldigt, nıcht durch die Ver- Zum anderen bedeutet Rassısmus, W 1e allgemein 1n
HeinNUNe seINES Existenzrechtes ıhm helten kann, aufge- der Weltgemeinschaft gemass der Detinıition elner
S  Ossener, toleranter un yerechter sein, sondern 1m Studie der UNESCO verstanden wırd, »antı-sozıale
Gegenteil, IN&  — sollte Israel die Möglichkeit se1ner Überzeugungen un Handlungen, die auf dem Irrtum
Selbstdarstellung veben un SOMIT 1n aller Freund- beruhen, dass diskriminierende Beziehungen zwischen
schaftt auffordern, dem Judentum LFreu bleiben. Gruppen auf biologischer Grundlage rechttertigen

Snd. R assısmus erhebht talschlicherweise den An-
spruch, dass C 1ıne wissenschalttliıche Begründung da-

Aus kirchlichem Bereich für 7ibt, dAas Verhältnis V CGrruppen hierarchisch Z
ordnen nach Dsychologıschen und kulturellen Eıgen-Erkiädrung OT Dr Bernhard Vogel, Praäsident des
N, die unveränderlich un angeboren sind. %CZentraikomitees der deutschen Katholiken bemüht Ssıch der R4SS1SMUS darum, vorhandene Unter-

Dr Bernhard Vogel gab dıe folgende Erklärung 11 11 1975 dem cschiede unverbrüchlich einem Mıttel machen, L11l
Pernschen und aAilen Agenturen ZUF Kenntnis: gegenwärtige Beziehungen zwischen Gruppen aut
Mır Erschütterung hat das Zentralkomitee der deutschen Dauer stellen.« (Erklärung über KRasse un FAaS-
Katholiken den Zionismusbeschluss der Vollversammlung sisches Vorurteil, UNESCO, Es gıbt keinen
der Vereinten Nationen ZUFr Kenntni1s S Am Beweıs dafür, dass Zion1smus in diesem Sinne otfen-

Jahrestag der »Reichskristallnacht« ıIn Deutschland, kundig rassistisch iSTt
\D9! der der nationalsozialistische Rassismus dem jüdıschen Der Versuch, Zionismus MT Rassısmus gleichzusetzen,
Voalk demonstrativ das Lebensrecht bestritt, wırd VYO  . der hat die ernsthafte schädigende Wirkung, dıe bereits
UNO-Vollversammlung der Zi01NiSMus alc einNne Form des explosive S1TUAtTION im Nahen ()sten verschärten,
Rassısmus verurteılt. Fine derartig unNsSINNIZE GHeichset- weıl die Autmerksamkeit nıcht I1UEF innerhalb der
AULIS Yo Zionismus mıiıt Rassısmus RiStet 1n NL- UN-Organisation, sandern uch In den Massenme-
worthcher W eise dem Antisemiti1smus Varschub. 451e 1e- dien ur1d in der Ööfttentlichen Meinung Ablenkt va  — der-
bart den (egnern des Staagtes Lsrael 111e ormale Leg1t1- vordringlichen Aufgabe, den Konflikt 1 Nahen
nmatLıon Au Fortsetzung einer Politik, dıe Cıe A uslö- ( )sten Jurch den ortgang Ffriedlicher Verhandlungen
schung des Landes ZU Ziel hat Ebenso cschmerzlıch (Osen.
trift. uns die Selbstzerstörung der moralischen Autorität Daher appellieren Wr an die UN-Vollversammlung:
der die WIr des Friedens un der Gerechtig- diese Resolution noch einmal bedenken un: rück-
keit der Welt willen dringend brauchen. vängıg machen.

Darüber HhiNnAus appellieren wır alle Nahostkon-Bonn-Bad Godesberg, 11 11 975
{tlıkt beteiligten Parteien und die

I hronologischer Reihenfolge. SiC] daraut konzentrieren, alle UN-Resolutionen
bezüglıch des Nahen ( )stens erfüllen:
vordringlich Wege finden, dıe dAas palästinensischePastor Dr Philip Patter, Generalsekretär des
Volk ın die Lage VETrSETZECN, se1ıne legitimen R echte aufOkumenischen Rates der Kirchen, Genf, 1T7 N ovem- Nationalıcat un Staatliıchkeit erreichen,her 1975 ov]eichzeitiger Anerkennung, dass der Staat Israel das

Wır sind ıe besorgt über die Mehrheitsentscheidung der Recht hat, triedlich nnerhalb international anerkann-
UN- Vollversammlung, dıe erklärt, dass > Z107n1SMUus 111e Ter fenzen leben.
Form ' L)I1 Rassısmus und rassıstischer Diskriminierung Alles, W 5 die Auimerksamkeit Von diesen Problemen
ıst«1. ablenkt oder Zur Ablenkung benutzt werden kann, wird
Wr erkennen. dass diejenigen, die für diese Resolution das akute Risıko LICUET und schwerer bewatfneter Kon-
vestiMMt haben, versucht haben mogen, vegenüber 1N1- flıkte ım Nahen ()sten I1UEFE Immer bedrohlicher machen.

bestimmten israelischen Verfahrensweilsen, die SI
stark missbilligen, ihren Einspruch erheben. Andere 354 Resolutionen der Synode der Evangelischenmögen dadurch MOtIVIErt WOI‘an se1N, dass ihrer Meı-

nach auf seıten Israels keine Bereitschaft besteht, Kiırche iM Deutschland November
Die Synode bhıttet den Kat der Evangelıschen Kırche IndAie UN-Resolutionen bezüglich des Nahen ( )stens

ertüllen. Deutschland, alles m mögliche LUN, dass e61INe sachge-
rechte Darstellung und Beurteilung des Zionismus in derJedoch möchten Wır unzweideutig der Gleichsetzung V OIl

/Zi0on1smus IM1E Rassısmus A U S folgenden Gründen wider- Offentlichkeit, In den Schulen, ın den Bildungseinrich-
sprechen: LUNSCNH un VOTFr allem ın den internatiıonalen Femı.en

vegyeben wiırd. Auf dem Umwer » Antız10nismus« dürfen
In Worid Couneci| ot Churches. The Church Zn che Jewiısh People.

Newsletter. No $/1975 Genl, Dezember 1975,
nıcht alte un HNCeUue Judenfeindschaften vgeweckt oder
vreduldet werden.AT UÜbersetzung LU dem Engiischen: Ck umen1sch-Missionarısches In-

LLIUL. 1 In World Counecil of Churches. Necws Letter. Ther Chureh aAnd cChe
15.275,5 Jewish Peopic. Genft,; Dezember 1975 Nr 4,



Der Rat der EKD wird vebeten, d1ie Bundesregierung Kardinal-Erzbischof Jan Willebrands, Präsıident
un ıhre internationalen Vertretungen ermutigen, Tre der Päpstlichen Kommizıssıon Für die religiösen Be-ablehnende Stellunznahme Zzeyenüber Detinitionen auf- ziehungen vaıf den Iuden, Rom/Utrechtrechtzuerhalten, dıe den Kontlikt in Nahaost, Aas W esen
und dıe VYıeltalt des ZioN1sMUsS SOW1e dıie Wiırklıchkeit des Der » L' ÖOsservatore MOaHO. Wochenzeitung In Aeutscher Sprache«
Kassısmus talsch interpretieren. (5/48), Vartikanstadr, 25 11 1975, Z, cchreiht der Überschritt:

» Ziuonismus-Resoalution dient nıcht der Gerechtigkeit«:Unsere Kırche tragt WwW1e EAAT 1ne besondere
Verantwortung für das Existenzrecht des Jüdischen Stan- „Die Resolution der UNOG, welche den Zionismus dem
EPS (vel Studie »Christen und Juden« des Rates der Rassısmus oleichstellt, dient weder der (gerechtigkeit IIOC]'I

dem Wohl der Völker des Nahen ()stens.«Evangelischen Kırche in Deutschland 1975 111 33° S1e
sich tür ein Verständnıs der Bewegung eın, die Am Ende eiNer Konfterenz, die Novem-

Befreiung der Menschen AUS der Unterdrückung ringen. ber ın KRom anlässlıch des Jahrestages der Kon-
Sowaohl der Zionısmus Wı vıele Emanzıpationsbewegun- ziılserklärung iVostra Aetiafte über dıe nichtchristlichen R -
SI der Dritten Welt gehören dıiesen Bewegungen. Die lıgıonen Sıtz des Jüdisch-christlichen Intormations-
deutsche Delegation tür die 5. Vollyersammlung des un: Dokumentationszentrums SIDIC) stattfand,
Okumenischen Kates der Kırchen ın Nairobi wiıird gebe- Kardınal Willebrands: „ I bın ‚y dass IL1'  — eine
LEN, sıch dort 1ın diesem Sinne einzusetzen. Rechtsfrage WrIP die Beziehungen „wischen Zionismus un

RKRassısmus diskutiert hat, ohne diese ermını exakt erklärt
haben. In ‚Le Maonde« VOo 11 tand ıch dreı R7 1Nachtrag

Diese Resolution wurde November 19/5 V{  —__ der senschaftliche Definitionen tür den Begrift Z10N1smus un
Synode M1r IUOS55CL Mehrhait verabschiedet. Ausserdem VrpITPFE drel tuüur Rassismus, deren verschiedene FEFlemente
xab die Synode der Kommıissıon tür die Kırche und Juden- einander widersprechen, Was Aber bedeutet 1ne Erklä-
CUMN), ın die jetzt Auch jüdische Vertreter erufen werden, uf  9 dıe weder die Vn ıhr gebrauchten Begriffe definiert

noch den Zusammenhang, W1e Aıese Beegrifte verstehenden Aulftrag, e1nNe Arbeitshilte über Geschichte und (Fegen-
des /Zion1smus Für Gemenmden erstellen. s$Ind? Meıner Meınung nach kann dieses Vertahren weder

UFr Gerechtigkeit heitragen noch Zu Frieden, den wr 1m
55 Nahen (Isten alle <ehen möchten.« 17 /2 Unter Hınweis aut

das päpstliche Dokument Va vVEISanNnSCNEN Januar über
dıe religı1ösen Beziehungen zwıischen dem Judentum unDie Synode der Evangelischen Kırche TI  nn Berylin

(West), November 1975 dem Christentum]! erinnerte Willebrands daran, d25s iNnNan
darın den Statius V Ol Israel deswegen nıcht erwähnt nabe,

Die Synode teilt die Auffassung des Weltkırchenrats, dass weil SlCh dabeı eın politisches Faktum handle. Nach
die UNÖO-Resolution ZU Zi0N1smMus rückyängiıg vyemacht Ansıiıcht des Kardinals 1St der reilig1öse Aspekt, der tür
werden LE11U.55, wei] CLE den Frieden vefährdet., Miıt der viele Juden in dem Band bestehe, das as jüdische olk
Synode der EFEKD 1St CLE der Meinung, dass autf dem Um- eınem Ötaat vereint, Yo  - Katkboliken und Juden noch
WCR über den Änt1z10n15mMus nıcht Alte und 11CUE Juden- nicht rrundlich diskutiert worden.
teindschaften veweckt oder veduldet werden dürten. Die UNOÖO-R esolution 167 auch 0183 Generalsekretär des
]ı 5Synode sıeht dıe Getahr, dass durch dıie unvertrethare OCkumenischen Kates der Kırchen iın Genft, Pastor Dr
Identifizierung VOnNn Zıionıismus und R assısımus der Leidens- Philip Potter, scharf kritisiert worden. DPotter richtete
WECS des jüdischen Volkes, das selber dem national- dıe Voilversammlung der Vereinten Natıonen ıe
sozialistischen Rassısmus unsagbar gelitten hat, sıch WE Bıtte, die Resolution, welche den Zi0nısmus afs ıne Form
ECT tortsetzt. des R assiısmus und der rassistischen Diskrimmierung deti-
Lie Synode rutt alle (jemeinden aut, sıch in Fürbitte un nıere, AUS der Wrelt schaffen. 46Diakonie Vor das Y (joOtt erwählte alk LIsrael stel-

Dazu Cerganz Aus „Christian Attıtudes Jews and Judaism. «len, AUS dem Jesus Christus, der Ketter der Menschheit,
vekommen ıSt. Na 45 London, Dezember u75 (Aus dem Englischen ber-

Red FR)Lhe Synode bittet ıe Vollversammlung der ()kumene 1ın XXWV1I1'1974,
Nairaobı, sıch ebentalls durch Beschluss W}  — der UNÖO- Vgl auch  * »Erklärung Kardınal Willebrands über die UN-Resolu-
Resotution ZU Zi0n1LSMus distanzıeren und die Miıt- t10N her den Z1A0N1SMUS«, 1  ; »Information Service«, hrsg. von The

Secretariat tor Promating Chrıistian Unity, r. 28 (Vatikanstadt),zhedskirchen w1e aAuch dıe VWeltchristenheit UT Fürbitte /  F 19tür Israel autzuruten.
In World Cauncıl af Churches. N eurs Lertrtter., Ihe Church and the
Jewish People. Genf, Nr, 4, Dezember 1975, Julius Kardınal Döpfner, Erzbischof DON MÜünH-

chen, der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonfe-
VENZ, IM der Gemeinsamen Synode der Bıstümer 17Prof Federico Alessandrin:, Direktor des mAatikd-

nischen Presseamtes dery BRD, Würzburg, November 1975
Eın drittes Thema sprach der Kardınal A, bei dem sich

Auft die Frage e1inNes Journalısten der britischen Wochen- cdie Synode ebenftalls die ınmal auferlegte Beschrän-
zeıtung > The Jewiısh Chronicle«, London, Novem- KUung hielt dıe Resolution der Vereinten Natıonen ZU
her 1975 Zionismus. Döpfner bedauerte die Resolution zutiefst,
»  1Pe Antızıionıismus-Resolution der Vollversammlung der „ weıl verade vrır Deutsche Wissen, welche schrecklichen
Vereinten Natıionen 1st eine Handlung, dıe nıcht ZUI Konsequenzen sich daraus ergeben, WEn eiınem olk
Befriedung des Nahen (JIstens beiträgt. Befriedung tor- ader e1ıner Rasse das Lebensrecht bestritten wird. Wır
dert koanstruktives Handeln, das aut Berücksichtigung mussen ın uUuNnNSeIr en an alles CunNn, damıt der (Je18st
aller Rechte, R ealitäten und Bedürtnisse heruht.« dieser Resolution Von allen einnellig abgelehnt wird.«
In Israel Rulletin (9/6) Bann-Bad Godesberg, 976 In Dieutsche Tagcspodut, Nr F17 Würzburg, 25 975



Erzbischof Koger Etchegaray, Vorsitzender der Za dieser Resolution 157 tolgendes geltend machen:
Franz, Bischofskonferenz Pastor Jean ( OUTVOLSIET, Die Bezeichnung des ZA0N1ISMUS als 1Ne Form Y

Prästdent der Vereinigung Franz. Protestanten P RKassısmus und Rassendiskriminierung ISE historisch und
sachlich Falsch In der Bewegung des ZAoNnısmus vollzozIn CiHOT iIhnen herausgegebenen TEMCINSAMEN Erklirung raben 41

jeder Leiter des Intormationsbüros SeINer Kırche ihrer »Ucten siıch M Jahrhundert clie Bildung e1nes 12t10NA-
Url er 1G Resolution Ausdruck. Darın Hoisat CN len Bewusstserms der ]Judenheit, die nach eınem Rückhalr

ın enem selbständigen STaAaIswesen verlangte. Zugleichy Wır Wwissen, 1185 das Wort Zi01n1smus verschiedene wurde arın Adie ın rammen reisen festgehaltene Ver-Interpretationen ertährt. ber NL L4n /Z4a02n1SMUs ohne
unterschiedliche Behandlung Als R assısmus einordnet, bindung des Jüdischen Volkes mMit der palästinensischen

Heımat wıirksam. Diese Entwicklung wurde Aurch denheisst dıes, dıe Geschichte VErSCSSCHE und 11€ Sprache HEL Antısemitismus, der besonders ın Russland ım 19. Jahr-beleben, die A5le Ursache VOo  —$ unaussprechbar Bösem für
dıe Juden ın der SdNZECN Wel+tr Wr | D bedeutet elnen Akt undert ımmer wieder blutigen Pogromen tührte,

vetördert, bıs CS aut dem Hıntergrund der schreck!;chender dem Frieden ENISCSHCNSESELIZL 151 un der einen immer Vorgänge im Z weıten Weltkrieg aufgrund e1nes ausdrück-unterschwelligen Antısemitismus CITERET « „ lıchen Beschiusses der ım Jahre 1948 ZUr Gründung
Aus Christliche Proteste BeRC1 dıe UNO-Resolution über en des selbständigen Staates Israel kam. LS 1St iıne chlimme

Z ONISMUS,. In Christian Arttıtudes Jcws and Judaism. Nr. 45, Verdrehung YO  — Tatsachen, WEn 1u  am ] eıne Staatenmehr-
Londen, Dezember rsg 1 J.  >> Insticute at Jewish
Affairs 177 ASSOC12T1011 with che World Jewissh CONCc4S. heit in der e1n olk des Kassısmus bezichtigt, daus sıch

UNntier dem Druck der hm selbst wiıiderfahrenen R assendis-AUS d Englischen UDeFsetZt.
krimmierung Sa0kı Billigung der in rAi1tsSsWesen schut

Mır ihrer den Z10H1sMus gerichteten Resolution
nachen Cich ıhre Inıtiatoren dıe allgemein ın der WeltrLandesbischof (/Lass, der Ratsuorsitzende der vorhandene moralisch begründete Abneigung denFa FRirche 1r Deutschland IO der Wietbeg. Rassısmus ür e1gene politische Zwecke ZUNUÜUFEZE IndemDE Landessynode, Stuttgart, November 79 S16 das Jüdische olk des Rassısmus beschuldigen, suchen
s1e den eıgenen AÄAntısemitismus hinter der Fassade NOUrAa-Die Vollversammlung der Vereinten Nationen (UN)} hat

November 1975 90008 35 Stimmen be] lischer Entrüstung verbergen. Dadurch wird ın der
Weltr eın Klıma des Hasses veschatfen, ıIn dem ıneEnthaltungen elne Resolution beschlossen, die Aas Ver- Überwindung getährlicher 5Spannungen zwıschen denLrauıen in die aufs AUSSEIStE gefährdet. In dieser

Resolution, die Va  - arabischen StAaaAaten eingebracht Völkern 11n Wege e1Nes Ausgleichs der Interessen ımmer
unwahrscheinlicher wıird Die klare Unvernuntt wiıirdworden war und neben einer SrOSSCH Z ahl vVon Ländern Ate Vernuntt aufgeboten.der Drıtten Welt auch die Zustimmung der Sowjetunion

SOW1E ABr mesten anderen Staaten des Osthlocks tand, \DITS Resolution richtet 51Ch tatsäachlich >} ıe x 1-
eines jüdischen SLaates aut palästinensischem Bo-ird festgestellt, »d2155 ZA0N1sSMUus eiIne LTOorm V  - R assıs-

lll'1d Rassendiskriminierung ISE«. Ausdrücklich berutt den. Sollte 111e& Mehrheit In der d ıese naheliegende
Sl(]'l die Resolution aut rühere Erklärungen der 113 Schlusstolgerung ziehen un entsprechende weıtere Mass-

nahmen einleiten, erhalten alle diejenigen Kriätte 1T derdenen Formen der Rassendiskrimimerung austührlich He Konfliktzone des Nahen ()Istens Auttrieh und Bestätı1-schildert un: als Missachtung Aer Grundsätze der C'harta
der schart verurteillt werden. 5 J. 41] die hıs heute das Lebensrecht des StTAAtes Israel

vernemen. Damıit werden alle polıtischen BemühungenDiese den Staat Israel un das jüdische Volk
verichtete Resolution hat hei Allen denjenigen Staaten, wıeder zunichte vemacht, dıe c<treitenden Parteien für
Institutionen un Persönlichkeiten tlete Besturzung A 1U5- ine gegenseltige Anerkennung des Lebensrechtes aller

dem Kontlikt beteiligten Völker un Staaten SeW1N-velÖöst, ALe sıch den 7Zielen un Grundsätzen der
verpflichtet wW1Ssen, den Welttfrieden Un die internatıio- 11C17, Nur aut dıeser Grundlage sind weiıtere Schritte ZUTLT

nale Sicherheıit wahren SOWIl1e iınternationale Streit1g- Sıcherung des Friedens überhaupt denkbar.
keiten durch triedliche Mıttel nach den Grundsätzen der Die eigentliche Bestürzung 1111155 der Tartsache yelten,
Gerechtigkeit und des Völkerrechts FA bereinigen (nach dass die Weltorganisation der die tür hre Arbeıt ANd

Artıkel der Charta der VO 2 Junı LEs ISTt der Sıcherung des Friedens in der Welt des Vertrauens
un der Mıtarbeıit Aller Staaten bedarf, celbst den T1e-begzrüssen, dass ın dem weltweıten Dratest die-

»{ 11 Misshrauch der Einrichtung der auch die egle- den vefährdet und arüber ın ine tiete Krise SEUTrZE. Dass
EULL) er Bundesrepubliık Deutschland ıhre Stimme C1- auf diese Wese Aas einzIge Instrument ZUT UOrganısation
Öoben Hal durch iIhren Botschatter Al S17 der der Zusammenarbeit Aller Völker Uberleben der
Adiesen Vorgang als »schwarzen Ta.g « tür Cıe Dewer- Menschheit SC dıe eigenen Ziele un: Grundsätze Voi-

LCI harcl, 15 41 SLOSSLT, ISt e1in unüberhörbares Alarmsıgznal.
Dieses Signal oilt nıcht zuletzt der Christenheit 117 der

I:3 lsrael Bulletin /6) Bonn-Bad Godesberg 476 Welt hın nıcht sıcher, o b Sie alien ihren Gliedern klar
Lın der Erkliärung VOürL der 30 Vollversammlung der UN  ® A ZeCLUS vezeigt hat, daSss der Vater Jesu Christi der (JOtt

Botschafter Rüdiger 9} VE CLEF Abrahams, Isaaks und Jakobs 15T und dass darum dAasI KEZICTHNE der Hn die öffentliche Meinung LM MIM Fand
TT DEesiHTZE, AS$ P{ OMIECE der Vollgersammiung AIHEH SOLDeN Schicksal des Vaolkes und auch des StaAates Israel keinem
Resol Hr HscnE& urf ZHSIERUIMEH boöonnte . I5 AAl SEDeTer Christen nebensächlich SIN kann. Chriısten und Juden
Ya AeCH Distang vorbherrschenden (r 158 der Konobcratiun sind nach (3O0ttes Willen unlösbar aneinander zewıieESsEN,
Na 07FU1 (rganısationm Soflte ALE Versamumtune ICH PIESCHELESSER.
IU Resofutionsentwut } zuzustimmen, TU LES dır Verein- Jedenfalis kannn Israel In diesen Tagen Un Wochen mıL

Recht auft Zeichen uUuNserer Solidarität mi1t ihm vwrarten.D}} i afIONRCN al f gefahrvollen Wexr DTINSCH Dier Resolu-
Nomsentwurf 157 FINE IC P Vernunft yichtende Herausforde- Wır Chrısten mussen ehrlich eingestehen, dass wrir
D PE  Xı  A PIHP Herausforderung humanıstischer Vorstellangen, n dc)1[’fl
10 C7ründer Ar Vereinten AFZHONREN eseelt AT EN [Mese Resolutior nıcht alle Möglıchkeiten ausgeschöpft haben, dem

Vertrauen aller Völker zueinander und ihrer Berelt-TT Aa eiHe AÄAntwort: IM entschledernes W Dafegornsches Nrı}
AUFE. C em Eneglischen übersetzt. Auvm. An UR) cschatt ZUT frieclichen Zusammenarbeit mutzuarbeiten. Die

A



Einrichtungen u Urgane der ohristlichen Kırchen ın der stabhiıle Lösung dieses Problems bestimmen und möglıch
Welt collten aufs Neue A1SSETSTEe Anstrengungen machen, nachen collten?
die Menschheit ZUr Umkehr ruten und selhst dafür ein Anläselich der bevorstehenden Faeierlichkeiten Z Weih-
POSiLELVES Beispiel geben. Die gerenwärtıgye Vollver- nachtsfest möchten Wır ZU mundesten noch eaiınmal die
samımlung des Okumenischen Kates der Kırchen in Nat- christliche Wealt einladen, ıhre Gedanken dem
robı bhietet dAazu siıcher ZuLC Möglıchkeiten. Lande Jesu zuzuwenden, Jenen Urten, die seine Geburt,

Saın verborgenes Leben als Arbeiter un SC1n öttentlıches

ErRlärung der leitenden Geistlichen der G lredkir- Wırken 4 1s Lehrmeister, die seinen 'Tod und se1nen Sieg
über den Tod gesehen haben: un nıcht zuletzt jenerAen des Bundes der E Kırchen 1}7 dey DDR SOWWLE Stadt, die auch weiterhin geistlicher Mittelpunkt der

dey Brüder-Unität Distrikt Herrenhut L der Fa) - Liebe und Frömmigkeit tür die Jünger Chhristı w1ıe Auch
nethod. Kırchen ım der DDR alle Pfarrer ır der für dıe Kınder des Volkes T1orael un die Anhänger des
DPDR, Hallte, November 71975 Islams bleibt S1P alle möchten Wir aufrufen, den uralten

Gebetsrut wıederholen Fıat HdX In vırtute tua!» Die Vollversammlung der Vereinten Natıonen hat
November 1975 in einer Resolution testgestellt, dass {)ieser Friede scheint Uns zuwellen muhsaın un langsam

/Zi0nısmus 1Nne Harn VO Rassısmus und Rassendiskrimi- näher kommen un wird doch ımmer wieder ın die
Ferne zurückgestossen. Eben dieser Friede 11055 11 Mit-nerung ST, telpunkt nıcht 11UI der Wünsche, sondern der tatsächli:-Wır Haben diese Mehrheitsentscheidung IMM1E ernsier Be- chen un unermüdliıchen Bemühungen aller hetrotffenenSOTSNIS ZUFT Kenntnis CT, In LT1SCICN Gemeinden

siınd durch 516 viele Frage ausgelöst waordet. Wie ımmer DParteien ctehen. Gje mMmussen sterile un gefährliche FEx-
tremhaltungen vermeıden un 5AIlLZ besonders das Wech-11371 den Zionismus ıIn der Weltr beurtellen NMias, die Ver-

UrtelLuNg des Zionismus Als Kassısmus macht t1et selspiel des Terrorısmus und der dagegen NIETANOMM!
unditterenzierten Vergeltungsschläge zu Erliegen brin-betroiften. Wr haben nıcht VErSESSCN

Als Christen sind Wr nach dem Zeugnıs der Bibel ın SN dessen muüssen SLE den Dialog auf den zuständi-
die Geschichte (Jottes IN dem Volk Israel yestellt, SCH Ebenen un den gegigneten (OOrten voranzutreıiben

versuchen.215 Deutsche haben w1ir 171 der Vergangenheit Aas Fx1ı-
stenzrecht des Jüdıschen Volkes iın einem erschreckenden Auch Wır sind der Überzeugung, Aa2ss e1ne verechte un

klug USSCWOSCHEC Gesamtlösung notwendie WAre. (jera-AMasse verneımnt,
4Als Kırchen in der DDRK haben Wır unı nachdrück lich de weı] Wır davon überzeugt sind, erlauben Wır Uns, dıe

Verantwortlichen der verschiedenen DParteien mahnen,Lür das Programm des Okumenischen R 1ates ZUur Re-
kiämpfung des Rassısmus eINgESETZE., dass S$1E die konkreten Möglichkeiten bescheiden S16

auch eaın moöogen nicht übersehen, die sıch Für denN  ır aind Für das klare Wort des Generalsekretärs des Begınn VO  } Verhandlungen un tür qAie Schaffung einerOk emenıischen Kates der Kiırchen, LDr Philıp Potter,
der UNO-Resolution ankbar. Mır Ailesem Wort iSst —- Üzünstigen Atmosphäre oder der für den Weg einer

befriedigenden Lösung notwendigen VOI'8'IJSSCI‘.ZUIIgCHzweideutig klargestelit, dass Wr die Czleichsetzung Ya anbıeten.R 4SsSISMUS und Zion1s5mMus nıcht mutvollziehen können, Sehr ohl and Wır Uns „ uch Aer noch nicht Allzu angeÜ Der Generalsekrertir des (ikumenuschen Kates hat muıt
SEOSSCIIL bhrnst daraut hıingewiesen, dass der O-RBe- zurückliegenden Tragödien bewusst, dıe das olk Israel

dazu gebracht haben, siıcheren Schutz 1ın einem eıgenenschluss ZU /Z101nısMuUsS dazu füÜhren kann, die hereits soOuveranen un unabhängigen Staat suchen. berDJosIve Situatlion ım Nahen ( )sten verschärten. Dem- gerade wei] Wır Uns dessen bewusst sind, mmöchten Wirvegenüber 111055 dıe Kırche Jesu Christı Für Entspannung die Kınder dieses Volkes einladen, auch dıe Rechte undL1I!.d einen Frieden eintreten, der ıe Lebensrechte „Tler
Beteiligten gewährleistet. A1€e legitimen Erwartungen AINes anderen Volkes AaNZUEI-

kennen, das ebentalls Jange gyelıtten hat naımlıch der
Halle, den November 1975 Palästinenser
Landesbischoft Ing0 Braecklein, Bıschoft Horst Gienke,
Bıscnoat Hans-Joachim Fränkel, 1, O)berlandeskır- C) Äus kultutellemiBereichchenrat Heinz Henkel, Unitätsdirektor Hellmaut Hickel,
Bischot Dr Werner Krusche, Kirchenpräsident Eberhbard Andr  C Lwoff Prästdent des internationalen KO-
MNMatha, Landesbischof Dr Heinrich Rathke, Bischot HILeES Für die Universalitat der UNESCO, Franz.
Alftrecht Schönherr, der Bischot der Evangelisch-metho- Nobelpreisträger, Parıs, Anfang November
distischen Kırche 1ın der 10R AÄrmun Haerytel. » Die Internationale Konferenz für die ‚Universalität«
Aur Unterrichtung der Ptarrer wurcdce dieser Erklärung der UNESCO, e etzten Marz In Parıs stattfand, wı1ies
WeIreres Intormationsmarterial beigefügt, {1. , der XT autf qAje (Gjetahren hın, denen die ınternationalen Organı-der iUIN-Resolution und die Erklärung Dr Phılıp Dotters. satıonen durch die diskriminierenden M assnahmen der

(;eneralkonterenz der UNESCO einen Mitghied-
Ays der Ansprache Aapst DPayls VF Ads Kar- AUSSCSCIZL sind. Seither versuchen dıeselben Staaten

dinalskollegium A Dezember oder Staatengruppen ın Anderen iınternatıionalen Organı-
satıonen Ühnlıche eschlüsse SChH Israel ZUr Abstim-

W4s sollen Wır weiterhin über das ernstie un: 1015 bringen, UZı allmählich 2U5 der Famlılie der
UNMeFr noch ungelöste Nahost-Problem sagen? Sollen Wr Nationen Auszuschliessen,
vielleicht wiederholen, Vr1E cehr un AUS welch überaus Heute sind 1n der Vollversammlung der Vereinten Natıo-
starken Llfld einzigartıgen Gründen Uns dieses Problem KLG{ Anzeichen tür dieselben Intrigen vorhanden. Am

Herzen hegt und Uns mMLE Sorze ertüllt? der sollen Oktober hat der Soz1alausschuss der Vereinten Na-
Wır auts NeU«Cc dAre zrundsatzlichen Leitlinien erinnern, tionen einen Entschliessungsantrag ANSCHOMMEN, der den
die nzch Meinung des Stuhls CLE U  CNC und Z1ıionismus dem R 4Ace1smus yleichstellt. Antiızıonismus i5t

In f 055e 142107C ROomano, Wochenzeitung ‚l Jeutscher Sprache« In Zur Sache, Dokumentationshblätter. Nr } (Bonn, 1l
(9 I} Yaukanstadr, 19/6, SE Lsraclhische Ratschatt P”’resse- un Informationsabteilung,



1Ur 1Ne Beschönigung tür Antisemitismus, und eıne Ke- rung und Oftentlichkeit aufzufordern, siıch uneinge-
SOLuT10N unterschreiben, dıe den Z101N18MUS verurteilt, schränkt Aytür einzusetzen.
heisst, dem Antısemitismus Vorschub eıisten und die
ÄSgression Israel legitiımleren. Armitie judeo-chretienne Frankreichsh (4*
Das Internationale Komuitee tür die Un versalıtät der in IN CIM Briet den (eneralsekrerär der UNO gibt dıe Amıitie Judeo-

chretienne ihrer »tiefen kmporung« Ausdruck und schreıibt:UNESCO protestiert V  an dieses Vorgehen,
das den (jelst der Charta un der polıtischen un Die Resolution war ein „Skandal un ine Sprachverfäl-moralıschen Prinzıpien verstOsst, aAuf denen die (jemeın- schung, 88l der S1e 1ine nationale Befreiungsbewegungschatt der Natıionen beruht. Indem S1LE den Z10N1s5MUSs weıl diese die des jüdischen Volkes 1St oleichsetzt M1
verurteilt, würde dıe Vollversammlung symbolisch für die Rassısmus, Adurch den das jJüdische olk vıel gelitten hat
Zerstörung des Jüdischen Staates stimmen un un noch leidet. Fs 1SE ıne Verleugnung der Gerechtigkeitihrer Beruftung die Länder der Region dazu ermutigen, und wıiderspricht der Allgemeinen Erklärung der Men-
einmal mehr den Watten rÄ oreıfen, nachdem eın schenrechte un ihren Grundsätzen, aut denen die UNOÖO
PTrSTIeT Schritt eainer friedlichen Lösung gerade vegründet wa  — A

waorden Warl. 458, Anm 4  S
Wr ordern alle Menschen Willens auf, sıch uns
AaNZUS  liessen un durch einen Akrt der Moral verhıin- Der Veorstand der Deutschen Gesetlschaft Für die
dern, dass ıne verderbliche Resolutian ANSCHOMMNIM Vereinten Natıonen, Bonn, den Präsidenten der
wırd, deren Konsequenzen nıicht abzusehen sind. « UN-Vollversammlung, (Jaston Thorn, WOHHTT

73 November
Deutscher Koordinierungsrat der Gesellschaften für Sehr gechrter Herr Präsident!

christlich-üdische 7 usammenarbeit. Frankfurt/M., Die Entschliessung der Vollversammlung der Vereinten
Dezember 197/3, FA Tag Adey Menschenrechte Natıonen Y 11 1975, 1 der testgestellt wird, dass

Es 1St 11SCIE Aufgabe, die (yffentlichkeit aut Diskrimuinie- Zionismus eıne Form YVOo Rassısmus und Rassendiskrimit-
nıerung sel, stelit eine Entscheidung dar, IMNıTt der dieIunSCnh A U5 politischen, relıg1ösen un rassıschen Gründen Vereinten Nationen hre Arbeit gvefährden.hinzuwelsen. Im Nahen ()sten oibt viele solcher Diskri-

Mıinzerungen, Vor allem V  - Kurden, Christen und Juden Mıt dieser Entschliessung Hat dıe Vollversammlung der
Vereıinten Natıonen einen verhängnisvollen Tiefpunkt ın111 arabischen Ländern. Dagegen haben aArabische Christen

un Muslime 17 Staat Israel politische un relig1öse ihrer polıtischen Entwicklung erreicht. Damıt wırd jede
Hotffnung zerstört, dass die Mehrheit der Mitgliedsstaa-Gleichberechtigung. Arabisch 1SL W 18 Hehräisch anerkannte
Ten der Vereinten Natıonen (egal ın welcher jewelligenLandessprache, die palästinensischen Araber sind israelı-

sche Staatsbürger, wShlen und können zewählt werden, politisch-gesellschaftlichen Entwicklungsphase S1Ee sıch be-
tinden) fähige un wıllens 1ST, verantwortungsvolle Bei-hre Ruhetage, (zptitesdienste und heiligen {trtatten sınd

gesetzlıch vyeschützt. Geit dem Jahr 196/ kommen jahrlich trage ZUT Sicherung des Welttiriedens eisten.
mmehr Als 100 01018 nıchtisraelische Araber als Besucher nach Die Obengenannte Entschliessung, die auch das Lebens-

vrecht der Juden 1n eınem eigenen Staatsverband 11 Na-Israel, Aas seinen arabischen Burgern mehr politische
Rechte un wirtschaftiliche Möglichkeiten eibt aAls die Mel- hen ( )sten bedroht, iıra V(} UNSCTEI Gesellschatrt schärt-

abgelehnt. Es handelt sich ıne Entscheidung,SLCM 4A rabische StaAaten ‚hren Bürgern. welche die Vermuittlerrolle der Vereinten Natıonen ımMWır tellen test: Die Resolution der UN- Voallversamm- Nahost-Konflikt unı: die dabe; ertorderliche Berücksich-lung, Ale den Z10N1SMUs 1ls Foarm des Rassısmus bezeich- tigung auch der arabischen Interessen unmöglıch machtNEeTIC, enchehrt jeder Grundlage. er /407N1SMUs IST ıne
Befreiungsbewegung. eın Zrel wWar d1€ Errichtung des un darüber hinaus dıe generel]! notwendige Weılterent-

wıicklung der Vereinten Natıonen einem InstrumentSt1ALes Israel, der FÜr die Überlebenden des Hirclerterrors der Sicherung des Weltfriedens un der triedlichen Zu-un die Flüchtlinge AUS arabıschen Ländern 1iN£E Zufluchts-
STALIE geworden 1ST Er bedeuter für die Juden das echt sammenarbeit auf allen Gebieten blockiert un das bisher

Erreichte 1n Frage stellt.aut Selbstbestimmung un treıie Entfaltung des kulturellen Im Bewusstsein UNSSCSTLTr kritisch-konstruktiven Verant-ıun relıg1ösen Erbes TIas historische Dalästina estand A US
WOrtIuUunNg als natıiıonaler Verband Für dıe Vereinten Natıo-den heutigen StTAaaten Israel und Jordanijen, Es LST
1989 tühlen WIr u15 verpflichtet, Ihnen diese Stellung-Heımactr tür Araber un Juden a V L1, ıcht 8832048 Juden,

SONdern auch Araber siınd In d1ıeses Land eingewandert, nahme in Form e1Nes offenen Brietes miıtzuteilen, A ine
erfolgreiche Fortsetzung UTNSUICT bisherigen ArbeitEinzelne jüdische (GGemeinden haben niemals verlassen. AUSSPFSL veflährdet 1STJerusalem hatte schon 1m JTahrhundert ANe mehrheit-

In srae} Bulletin Bonn-Bad Godesberz, 197/6,lch jüdische Bevölkerung. Aus diesen un anderen (srün-
den hatten 194/ dıe Vereinten Natıonen einen Teilungs-
plan Hir einen Jüdischen un einen arabischen StaAt SC- Stellungnahme des Verbandes der Judaisten IM der

BRD (Wissenschaftlicher Fachverband, (rzesell-schlagen. Diese Lösung Wurde damals nıcht V{  — den Juden.
jedoch u den „rabischen Staaten abgelehnt. Auch wäh- schaft LTr Förderung iudaistischer Studien LM Frank-
-end der ZWAaNZıganrıigen arabıschen Herrschaftt In WeSst- Turt/M.
jordaniten wurde ein palästinensischer Staat weder gefor- Der Z10N1smus, als palitısch Organıisierte, kulturelle ıun
dert noch veschaften. natiıonale Bewegung der Juden TSI 11M Jahrhundert
AÄAm Tag der Menschenrechte ruft daher der Deutsche KO- hervorgetreten, IS{ zutiefst iın der trühen Geschichte un
Ordınlerungsrat die Bürger der BRD auf, sıch autgrund 1M relig1ösen Bewusstsein des Judentums verwurzelt.
ihrer eıgenen schmerzlıchen Ertahrung FNLL Meinungsterror Gelit mehr Alc 6101010 Jahren versteht sıch Israel Als eın
eindeutig YO  . dem Versuch distanzlieren, d1e Opter des Volk; IST eines der Ä\ltesten den noch ex1istieren-
R assısmus un Faschismus wıeder einmaf verteuteln. den Kulturvyölkern Dial das ML einem geschicht-
ehr denn J€ 1ST notwendig, das Lebensrecht lsraels in lıchen Selbstverständnis. Es konstitulerte sıch als e21n
testen un garantıerten renzen bejahen un Regie- Glaubensvolk, ein Volk, AAs Haf= Stammestamıilie 1ST (und



auch Fremdstämmige ın seıne Gemeinschaft aufnımmt). auch daran erinnernd, dass dıe Vollversammlung 11 ıhrer
VOr LWAa 3000 Jahren hat aut dem Gebiert des Landes Resolution ( V 1973 d1ie
Kkanaan seine besoönderen religlösen un staatlıchen Insti- heilıge Alliıanz zwıschen südafrıkanıschem Rassısmus und
rutionen geschaffen. Obgleich dieses Staatswesen ım /Zi0nismus verurteılte
STenN Jahrhundert Chr 1m Kampf Kom 11Ler- tellt fest, dass Zi0onlsmus 1Nne Form V ONn Rassısmus undOINg, obgleich Ays Vaolk 1n alle Welt ZErSIFreuUt wurde, rassıscher Diskriminierung 1St.«unsaglıcher Verfolgungen und zahlloser Versuche,
vernichten, hat als Gemeinschaft ALe Hoffnung und Die Behauptung, Ayass Zionısmus i1ne Ärt V Kassısmus

sel, 1St UNSINNIS, doch gefährlich, dass INa S1E nıchrtden ÄAnspruch aut Wiederherstellung NLE aufgegeben.
Im 19. Jahrhundert entstand 1ne Bewegung, dıe dıje hıiınnehmen darf Nach bereits bewährter Methode wurde

hler eın Begriff » K assısmus« verwendet, der 117 einempolıtische Rekanstıtution dAes Volkes Israel und dessen
Rückführung 1n Aas Land seiner Vater, nach > ioll«, IM11 SIOSSCH Teıl der Welt ZUu Reizwort veworden 1St, Z.UF

Bezeichnung aller LLUF denkbarer Abscheulichkeiten.triedlichen Mıtteln durch Landkauf un Urbarmachung
verödeter Gebiete unternahm. 50 sollte die Judenfrage« Ebenso hat der europäische Antısemitismus Je nach Be-
aut 1Ne der eıt A{  CN Weiıse, namlıch durch dıie dart einmal Judentum un Bolschewismus oder Juden-
Errichtung elner Jüdıschen Heıimstätte in Palästina, gelöst Cu: und Kapıtalismus ıdentilfiziert. Mıt der C leichset-

ZU1N Vu Zionismus und Rassısmus ol] 1LUnNn für dıewerden. Nach der Ermordung V sechs Mılliıonen Juden Verfolgung der Zionisten eın legıtımer run geschaffeneTWIES sich die Errichtung e1Nes Jüdischen Staates A s
notwendig, Aje physische Fxistenz Auch dieses Volkes werden, denn Rassısmus 1St Ja »moralısch verwerflich,

soz1al ungerecht und vefährlich«. Damlır wird aber Auchvrewährleisten.
Auch heute sSınd KeINESWESS alle Juden Zionisten, und der der Krıeg den Jjüdischen Staat legıtimtert, Aenn

dieser 1st C1M Staat der Zuonisten. Und eben d  1es 1ST auchbei weitem Zrösste Teil des Jüdıschen Volkes eht reiwiıl-
11g oder CZ WUNSCN (wıe 111 der UdSSR)} aAusserhalb des die Absıicht der Urheber dieser Resolution, AlLe hıs heute

nıcht bereit sınd, Ags Existenzrecht dieses SCTAa2tes NZUEer-Landes Israel. Fur aAlle Juden aber begründete dieser
Staat e1n Selbstbewusstsein, un tast alle tühlen sıch kennen: Diesen Staat VO der Landkarte tilgen und

mMmit ıhm die, dje darın leben, die darın Zuflucht vefundendiesem Land verbunden, 11 welchem Juden oahne Eın-
schränkung als Juden leben können. haben
Kassısmus 1sSt dem Judentum gänzlich tremd Im Gegen- Der Beschluss der UNO-Vollversammlung ıst 11-
ce1l : Die biblische Lehre, dAass (JOtt 11UT1 einen Menschen famer, als nıcht zuletzt dechalb zustande kam, weıl
veschaffen habe un daher aAlle Menschen gleichwertig einige Aer Mıtgliıedstaaten AUS Allein wıirtschaftlichen In-
sınd, hat 11 Judentum ıhren Anfang e  II Und (Olpolitık) zustiımmten Oder ıhn durch Stimm-
12es gılt Auch Für die zionıstische Bewegung, 1 der enthaltung unterstutzten.
Fakrısch Alle politischen Richtungen a ls Parteien Verireien Es ware naly anzunehmen, dass diese Resolution 11UTr
sSind_ Es DWra re wroh ] „ uch absurd, dn C111 Volk., welches 8l „chie /ZiONnıSsten « und nıcht eELiwa dıe NZ
jüngster eit auf unausdenkbare Weilse Opfer e1nes Kas- Jüdische Gemeinschatt gerichtet sei. Hıer Wwırd das Verbot
senwahns wurde, 11U selber dıiesem Wahn vertallen sollte. zıioNn1ıstischer Organısationen nicht 11Ur legitimiert, s{}11-
Dennoch hat dıe UNO-Vollversammlung Novem- dern eigentlıch vefordert. Da die jJüdischen Kultusge-
ber er A1e folgende Resolution abgestimmt und (yegen meinden auch Keıiımzellen e1nNes jüdiıschen Volksbewusst-
dA1ıe Stimmen der meılsten westlichen Staaten)} beschlossen : Se1Ns sind un in den 5Synagogen reımal Tage die

Wiederherstellung des Jüdischen Volkes 1 se1ınem Lande„ Die Vollversammlung, hr'e Resolutian 1904
v OI 11 1963 erinnernd, 111 welcher die Deklaration vebetet wırd, WwWUÜur!  ..  de IAn Enide un: konsequenter-
Aer Vereinten Natiıonen u  ber die Beseitigung Jjeder Art WEISsE d1ıe Schliessung der Synagogen, die Einziehung Aer
rassıscher Diskriminierung proklamıert wurde, und 1m Gebetbücher und 1ne Verzichterklärung der Juden AUF
besonderen >  $ ausdrücklıiche Bestätigung, Aass jede Leh- Agas _ and ihrer Väte verlangen mussen.

ber rassısche Unterscheidung oder Überlegenheit W1S- All qAjes geschieht übrigens cschon se1it Jahrzehnten IN
senschaftlich falsch, moralısc verwerlilich, soa7z1a| uNsE- einıgen der Staaten, die ftür diese Resalution gyestimmt
recht und gefährlıch 1ST haben!

17 Rundschau
Juden un Christen auf dem XVI Deutschen Evangelischen

Kiırchentag Frankturt Maın, 11 bıs Juni 1975
ıe Losung dieses Kırchentages autcLe* »In Ängsten und SLENC, Wrır AuCh $r Juden Ängste begieiıten Gie auf ıhrem Weg als olk
iehryn« (nach 2, Korınther 6, un (soOttes. Und aller AÄngste eht dieses olk :
DDer Kırchentag 7ahlte » 117 Durchschnitt der Fel Arbeitstagse I1Il- In Jüdzısches Teben 17 Altern Frankfurt. Dokumente ZUr C(reschichte
1HNenNn c 73 476 Besucher. Wohl mehr als dıe Hältfte VO\| ihnen gehörte der Frankturter Juden Ausstellung 177 der Wandelhalle der DPayuils-
wıicder der Jungen (zenecration an«, Bemerkenswert der none hırche A} r  N juml 1977 ), Hrsg. Evangelischer Arbeitskreis Kır-Anteıl ratholischer Teilnehmer, SsChÄTtzZUNgS WELSE hıs 510 Prozent.“ che und Israel in Hessen \lnd Nassau, brosch 35 Seiten (1bıd.Dır Vielfaltigkeit des Kirchentages, die AI ctarkes Echo fand, SPiC- Iiese AUSSCTST dankenswerte Ausstellung des Evangelischen Arbeits-
geite siıch auch wider in den Veranstaltungen der „ Arbeitsgemeinschaft kreises Kiırche und Israel 11 Zusammenarbeirt IN 1T Adem Stadrarchiv
Juden N« Christen«. Frankfurt ın der Paulskirche mıt Dokumenten AUS der Zeıt der ersten
„ In Angsten und S1eNC, WIr leben ; d1ieses Thema oiit hesonders jüdischen Ans:ediung in Frankturt his zu Ende des Weltkrieges

w ar beispielhaft. e wollte und hat » . Beispiel der Frankturter
. 135, vgl ibıd Jüdischen (rsemeinde dem 1hema des Kirchentages AjI1E besondere He-

().. vel 'bid 44 deutung zeben« und regeben, 10 wr eINE wertvaolle Bereicherung,
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